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1 Einleitung

1.1 Planungsanlass

Aufgrund der historisch bedingten und regionaltypi-
schen raumlichen Verflechtungen von Wohnfunk-
tion, gewerblicher Nutzung sowie Anbindung an
Uberortliche Verkehrstrassen hatten sich Umweltbe-
lastungen fur die ansassige Wohnbevélkerung im
Stadtteil SchalkeNord verfestigt.

Mit der Feststellung der stadtebaulichen, sozialen,
immobilienwirtschaftlichen, 6konomischen und 6ko-
logischen Defizite im Programmgebiet detegrier-
ten Entwicklungskonzepts (IEK 2020) Schiléed
und der Ausweitungler Anzahl vorProblemimmo-
bilienwurde im Rahmen der Erstelluegn besonde-
rer Handlungsbedarf festgestellt und die Durchfih-
rung einer vorbereitenden Untersuchung genil4l
BauGB als MalRRnahnzeir Behebung von stadtebau-
lichen Missstanden und auch zuWerbesserung der
Wohnqualitat vereinbart. Am 21.05.2021 wurde
durch den Rat der Stadt eine Satzung Uber das be-
sondere Vorkaufsrecht gemaR2§ Abs. 1 Nr2
BauGB fir den Bereich SchaMerd/BismarckWest

beschlossen, die nach Beschluss des IEKs und vor Ein

leitung der Vorbergenden Untersuchungen (VU) als
eine der ersten IEKIalinahmen die Sicherung einer
geordneten Entwicklung im Sinne der Ziele des IEK
gewahrleisten sollte.

Am 30.092021 wurde vom Rat der Stadt Gelsenkir-
chen der erforderlicheEinleitungbeschlussfiir die
Vorbereitenden Untersuchungenach §141BauGB
beratenund beschlossen sowie im Amtsblatt Nr. 42
vom 22. Oktober 2021 vertffentlichiit dem Be-
schluss wurderder Offentlichkeitdie voraussichtli-
chen Sanierungsziele und dé&umliche Abgrenzung
fur das Saniemgsverdachtsgebiet in Schaikkord
bekannt gegeben.

1. Beseitigung von Mangeln und Misssté&mdim
Sinne des § 177 BauGB an ImmobitieB. durch
Instandsetzung, Modernisierung oder Niederle-
gung

2. Abbau der Nutzungskonflikte zwischen Woh-
nen, Gewerbe und Verke

3. Stadtebauliche Neuordnung des Gewerbege-
biets BerlinerBriicke zurgestalterischen und
Okologischen Aufwertung sowie zur Schaffung
von zukunftsfahigen Arbeitsplatzen

4. Minderung des Risikos von Schaden durchkSta
regen, Luftschadstoffe, Larmnd stadtklimati-
sche Hitzebereiche

5. Sanierung, Aufwertung und Ausbau oderuNe
bau der Bildungseinrichtungesowie deren Au-
Renflachen

Im Zuge des Einleitungsverfahrens wurde ebenfalls
am 30.09.2021 die Satzung zur Aufhebung der Sat-
zung uber die formliche Fdsgung des Sanierungs-
3SoASéta a.
beschlossen, dessen Gebiet nur Teilbereiche des
nachfolgend zu betrachtenden Untersuchungsraums
umfasste (s. Stadt Gelsenkirchen, Amtsblatt Nr. 41,
15.10.2021).

1.2

Dievorbereitenden Untersuchungen haben zur Auf-
gabe, die vorhandenen sozialen, strukturellen und
stadtebaulichen Verhaltnissen Untersuchungsge-

biet in SchalkéNord und deren Zusammenhange zu

analysieren und bedarfsorientiert allgemeine Ziele
und Zwecke einer Sanierung festzulegen sowie die
Durchfiihrbarkeit einer SanierungsmalRnahme zu er-
ortern. Die Vorbereitenden Untersuchungen erstre-

Aufgabenstellungund Zielgtzung

cken sich auch auf die nachteiligen Auswirkungen,

die sich fur die von der beabsichtigten Sanierung un-
mittelbar Betrofenen in ihren persénlichen Lebens-
umstanden im wirtschaftlichen und sozialen Bereich
voraussichtlich ergeben werden.

Die Vorbereitenden Untersuchungen umfassen im
Einzelnen:

A Formulierung und Eingrenzung der planeri-
schen Rahmenbedingung&rundlagenermitt-
lung

Nachweisvon stadtebauliche Missstéande
Ableitung und Erarbeitung von strategischen
Sanierungszielen fur die Gebietsentwicklung
auf Grundlage des Integrierten Entwicklungs-
konzepts (IEK) Schaikord

Erarbeitung eines Sanierungsrahmenplans mit
EinzelmalRnahmen

Kosten und Finanzierungsubersicht
Bewertungder zu erwartenden nachteiligen
Auswirkungen auf die von der Sanierung Be-
troffenen gem. § 141 BauGB

A Vorbereitung eines Sozialplans gem. BauGB
A Vorschlagines Sanierungsverfahrens

>

> >
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A Vorschlagur zweckméaRigen Abgrenzung des
Sanierungsgebiets

A Zusammenfassung und Bewertung der Untersu-
chungsergebnisse hinsichtlich der Durchfihr-
barkeit von stadtebaulichen Sanierungsmalf3-
nahmen

1.3 Bisherige Entwicklungsansatasd

gesamtstadtischer Kontext
Angesichts der Heraforderungen des Struktuund
Klimawandels sowie der zunehmenden verkehrli-
chen Entwicklung auf innerstadtischen Haupter-
schlieBungsstrafen haben sich in Sch&lked ne-
gative Entwicklungstrends verfestigt.

TeilrAume des Untersuchungsgebietsirden seit
Mai 2000 schon von e@m Sanierungssatzung belegt
die die stadtebaulichen Missstande mit der Durch-
fuhrung im vereinfachten Verfahren zu beheben ver-
suchte.Die Erfahrungen zeigten, dass die Behebung
der Missstandejedoch weiterer organisatorisher
und forderrechtlicher Voraussetzungen bedarf.

Der Untersuchungsraum Schalkerd war bereits
¢ SAft SAySa 3N GSNBy
Nord/Bismarckk S & (i & dasnicht murchschla-
gend erfolgreictsein konntezur Behebung der aktu-
ell vorlieganden Mangel. Erst miler Griindung der
Stadterneuerungsgesellschaft Gelsenkirchen mbH
(SEG, 2011yer Erstellung demtegrierten Entwick-
lungskonzem (IEK) Schalkiord (seit 2@0) und der
Grindung ded.enkungskreiss Problemimmobilien
konnten erste Erflye erzielt werden.

Die Zukunftspartnerschaft des Landes NRW mit der
Stadt Gelsenkirchenorgt seit 2022 fur weitere for-
dernde Strukturen undMittel, die auch eine hilfrei-
cheBasigir eine neue und raumlich konzentrierte
SanierungmalRnahme darstellen.

1.3.1 Integriertes Entwicklungskonzept Schalke
Nord (IEK,2020

Das Programmgebiet umfasst rund 452 Hektéi-

che Dazu gehdren eben dem grofiten Teil des

gleichnamigen Stadtteils auch die nordlich gelegene

Emscherinsel sowiger westliche Bereich des Stadt-

teils Bismarck

Im Analyseteildes IEK wird festgehalten, dass das
Programmgebiet aus stadtebaulichegerkehrs und
umweltplanerischeSicht durch seine teilweise stark

8 Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

fragmentierte Struktur geprégt ist. Dadurch entste-
hen erheliche Nutzungskonflikte zwischen den Be-
reichen Wohnen, Arbeiten und Verkehr. In einigen
Teirdumen des Programmgebiets sind atdirkte
immobilienwirtschafliche Problemlagen zwerken-
nen, sodass das Ortsbildie Qualitat des Wohnbe-
standsund sein Umfeldusétzlich negativ beeflusst
werden. Die hohen Larmund Luftschadstoffblas-
tungen insbesondere im Westen des Programmge-
biets flihren zu einer weiteren Beeintrachtigung der
Lebensqualitét. Zudem leben im Programmgebiet im
Vergleich zuGesamtstadt deutlicimehr Persoen-
gruppen mit besonderem Unterstitzungsbedarf.
Dadurch werden im Programmgebiet sodigkgra-
tive Malinahmen bendétigt, um die gessthaftlichen
Teilhabechaoen der Bewohneénnen und Bewohner
zu starken.

Das Integrierte Entwicklungskonzept SdkeNord
umfasst angesichts der zahlreichen Handlungserfor-
dernisse eine grof3e Zahl an Mal3nahnremerschie-
denen HandlungsfeldernDie MalRBhahmendie im
Untersuchungsgebiet der vorbereitenden Untersu-

-+ yR@senAesen @deiinugnitelbargrNgg und gag

mit vonRelevanz sind) werdén Kapitel 8oMaf3nah-
menkonzept undSanierungsrahmenplanbeschrie-
ben.

1.3.2 Raumliches StrukturkonzepRSK2018)

Das Raumliche StrukturkonzepRSK umfasst die
Analyse undntwicklungsknzepte fir die Themen-
felder Stadtbild, Wohnen, Arbeiten, Freirdume,
Klima uswfiir das gesamte Stadtgebiet. Itrgtur-
planen werden Erfordernisse dargestellt, wie bei-
spielsweisedie Minimierung von Larmemissien
fur Wohngebieteoder die Herstellung undVeiter-
entwicklung vonWegeverbindungen zwischen ge-
trennten Wohnstrukturenund Freirauma, die in
weiteren Planungen Berucksichtigung finden sollten

Im RSKwurden auRRerdenvier Vertiefungsbereiche
untersucht von deneneiner das Unterschungge-
biet der VUin SchalkeNord umfasst

Die stadtebauliche Situation im Vertiefungsbereich
SchalkeNord wird im BK als ungeordnet beschrie-
ben. Die Wohngebiete weisendemnach eine

schlechte Bausubstanz auf und werden von Iadus
trie- und Gewerbeflachen sowie Verkehrswegen



voneinander abgeschnittenAllgemeine Siedlungs-
bereiche im Untersuchungsraum sind als Suchraume
fur Transformation dargestellt, in denen baukulturell
bedeutsame Siedlungskerne zu erhalten und zu
schitzen sind. Sie zeigen damit einen besonderen
Entwicklungbedarf der auch die Qualifizierung von
Gewerbeflachen einschliefl3t. Die Konfliktpotenziale
dieser Gemengelagen sind zu vermeiden bzw. zu re-
duzieren.

DemBereich um die Gluekf-Kampfbahn wird eine
regionale Bedeutsamkeit geschriebenderen Wir-
kungskraftzu entwickelrsei

Ein raumlicher Vertiefungsbereich befasst sich mit
der KurtSchumacheftrale und dem Stadttell
SchalkeNord, fur den eine wegweisende und umfas-

Fur die KurtSchumachefStralle als zentrale Ver-
kehrsachse im Stadtgebiet wird die Chance beschrie-
ben, die mit einem Wandel in der Mobilitat einher-
ginge, mit der Entwicklung zurMobilitat, der Star-
kung des OPNVs und der Verberssg der Fahrrad-
infrastruktur.

Die Aufwertung von GlickatKampfbahn und

Schalker Meile wird zudem als Potenzial zur Attrakti-
vierung gesehen, die auf die Aul3enwahrnehmung
der Stadt Gelsenkirchen insgesamt ausstrahlen wird.

Wegen der grundlegenden Veranderungen, die hier
anzustreben sindempfiehlt das RSKur den Vertie-
fungsbereich Schalkidord die Erarbeitung eines in-
tegrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts,
dasim Jahr 2020nit dem IEK Schalkéordfertigge-

sende Erneuerung angestrebt wird. Das RSK erfasst stellt wurde.

die stadtebaulichen Méangel und beschreibt eirst

Situationvon zum Teil sanierungsbedurftigéNVohn-

guartieren, die von Gewerbeund Industriegebieten
umgeben sind, die ebenfalls im Wandel mua.

dienstleistungsorientiertem Gewerbe sind.

Abbildungl: Raumllches Strukturkonzept Gelsenkirchen, Gesamtstrukturplan (Ausschnltt)
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1.3.3 Freiflachenentwicklungskonzept (FREK
2005

Im Jah2005 wurde das Freiflachentwicklung&on-

zept vom Rat der Stadt Gelsenkirchen beschlossen.

Mit dem FREK wurde ein Leitbild entwickelt, das be-
hutsame und langfristige Perspektiven der Stadt
und Freiraumentwicklung aufzeigt. Zentrale Ziele
sind die enge Verknlpfung zwischen Wohnen und
Freiraum, die Schaffung von hochwertigen und diffe-
renziert gestalteten Freimumangeboten und deren
gute ErreichbarkeitDas EmscheéfanalBand soll ge-
stalterisch so aufewertet werden, dass die Bewoh-
nerinnen und Bewohneder umliegenden Stadtteile
eine bessere Zuganglichkeit zum Park erhalten.

SchalkeNord wird durchdie MaRhahmen de$REK
besser an lokale und regionale Griimd Freiflachen
angebunden. Dariuber hinaus kénnen Toumnisen
und Touristendie Schalker Meileerreichen. Der na-
turnahe Umbau des Sellmannsbacimd der Ausbau
eines bachbegleitenden Wegteigen zusatzlich die
Aufenthaltsqualitéat undsind Bestandteil der klein-
raumigen KlimaanpasingsmafRnahmen der Stadt
Gelsetkirchenim Untersuchungsraum

Abbildung2: Karte MaRnahmen im Teilraum Em-
scherKanalband

1.3.4 Internationale Gartenausstellung/letropole
Ruhr (IGA2027)

Die im Jahr 2027 stattfindende Internationale Gar-

tenausstellung wird dezentral in der Metropole Ruhr S;I‘gﬁe: S}adt G
[ SAGFNF IS

I dza3SGN)F 3Syd 5AS
lenwirY2NASY fSo0SyKa dzyR
Strukturwandel mit Investitionen in die Stadind
Frerauminfrastruktur vorantreiben.
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aAl RSY %dz]l dzy TG &3 Naiskly
auf der Emscherinsel befindet, ist in naher Umge-
bung des Untersuchungsgebietin grof3es Projekt
verortet. Auch im Umfeld der Emscherinsel sollen
Projekte stattfinden, um einen moglichst durchgén-
gigen Freiraum mieiner hohen Aufenthaltsqualitat
bis zur @Isenkirchener Mitte zu fuhren.

Die Umsetzungsmachbarkeitsstudie Zukunftsgarten
Gelsenkirchen wurde durch die Biros Reicher Haase
Assoziierte, Greenbox Landschaftsarchitekten und
Planersocietat erarbeitetind im Jahr 2020 ver6f-
fentlicht. Die Studie greift die im IEK vorgesehenen
Malnahmen zur Freiraumgestaltung auf und inte-
griert diese in die Planungen zur IGA 2027. Hierzu ge-
horen die Flache mit dem kiinstlerisch gestalteten
Kugelgasbehalter auf der Zukunftsinsel sowie der Ha-
fen Hugo.Der $adtteil SchalkeNord soll in diesem
Kontext besser mit dem Freiraum verknipft den;
daher sind im dsammenhang mit dem Pumpwerk
Gelsenkirchen weitere Naherholungsflachen vorge-
sehen, darunter Erholungsflachen sowie Spiadl
Sportangebote.Zudem ist einBrickenschlag ge-
plant, um die Anbindng zu verbessern.

ZusatzliclzudenIGAProjekten entstehtauf der Fla-
che der ehemaligen Kohlenreservehalde eine Land-
marke, die eine Aussicht auf die Emscher undnde
RheinHerneKanal ermdglicht.

Abbildung3: Karte zur Umsetzungsmachbarkeits-
studie IGA 2027

- A

elsenkirchen

GNN3IG RSy a2 AS

¢AGSE
a Zhiel Kurfsth@ntachactrRBwirdl&ei dBrEYschlie-
Rung der IGA 2027 eine wichtige Funktmm Anbin-
dung an dieStadtmitte tbernehmenund durch die
Emschergenosseschaft realisiert.
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1.3.5 Integriertes Klimaschutzkonzept

(20202045)
Das htegrierte Klimaschutzkonzept Gelsenkirchen
2020 wurde von 2009 bis 2010 erarbeitdlit der
Umsetzung des Klimaschutzkonzeptilte der er-
rechnete Verbrauch von ca. 8 Tonnen.@@ Kopf
bis 2020 um 286 gesenkt werderDies erfolgte in
drei jeweils mehrjahrigen Klimaschutzprogrammen,
das letzte von 2018 his 202hsgesamt wurden 50
gesamtstadtische Ziele urMaRnahmen entwickelt
die jedoch auf konzeptioneller Ebene nididiumlich
zu veroren sind.In Schalke wurde im Klimaschutz-
programm bis 2020 unter anderem eine Modernisie-
rungsberatung fur StadterneuerungStadtumbau
Quartiere angebotenDasKlimakonzept 2020/2045
wurde beschlossen

1.3.6 Strategischer Larmaktionsplan (2009 ff)

ImJahr 2009 startete die Stadt Gelsenkirchen mit der
Erstellung eines Larmaktionsplans mit einem Hand-
lungskonzept und gesamtstadtisch relevanten Emp-
fehlungen zur Larmreduzierurggm. § 47 d Bundes
Immissionsschutzgesetz in Verbindung mit der EU
Umgebungsléanrichtlinie (2002/4%EG) Mit der
Richtlinie 2002/49/EG ddauropaischen Parlaments
und des Rates wurde die Grundlage geschaffen, das
Thema Larm in der kommunalen Planung in den Fo-
kus zu nehmen. Damit sind regelmafiige Larmkartie-
rungen und darauf aufbauendie Aufstellung von
Larmaktionspléanen verbindlich geworden. Denn
Larm kann nicht nur stérend sein, sondern verur-
sacht auch gesundheitliche Beeintrachtigungber
Larmaktionsplarst als langfristigesarhaben aufge-
stellt, dasin den Folgejahren weiter vertieft wurde.
Aktuell befindet sich der Larmaktionsplam der 4.
Runde in Aufstellung.

A Konkrete Larmaktionsplanung 2010, Konkreti-
sierung der strategischen Larmaktionsplanung

A Fortschreibung der Larmaktionsplanung in Gel-
senkichen 2013

A Larmaktionsplan Gelsenkirchen Stufe 1Il, 2019

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

A Wirkungsanalyse der Gelsenkirchener Larmak-
tionsplanung 2011/2012

A Steckbriefe zur Wirkungsanalyse der Gelsenkir-
chener Larmaktionsplanung 2011/2012

A Wirkungsanalyse der Gelsenkirchener Larmak-
tionsplanung 2015/2016

A Steckbriefe zur Wirkungsanalyse der Gelsenkir-

chener Léamaktionsplanung 2015/2016

In der Fortschreibung im Jahr 2013 werden bereits
die hohen Larmbelastungen an der k&thuma-
cher-Stral3e beschrieben, die ein eigenes Handlungs-
konzept fur die KurSchumacheftralle (2012, s.
Pkt. 1.3.7)) zur Folge hatte, sben MalRnahmenkata-
log bereits abgeschlossest. Demnach wurden zur
Verbesserung der Belastungssituation durch Luft-
schadstoffe und Larm u. bereitsverkehrslenkende
MaRnahmen sowie eine Lichtsignalkoordinierung zur
Verstetigung des Verkehrsflusses eingeseAber
auch die Reduzierung der Geschwindigkeit v@n
auf 50 km/h gehdorte dazu und der Bau vonlarm-
optimiertem Asphalt in einigen Bereichen.

In der Fortschreibung der Larmaktionsplanung in
Gelsenkirchen (20)3heildt es, dass nach wie vor in
Teilbereichen die Schwellenwerten 70 dB(A) tags/
60 dB(A) nachts Uberschritten werddm Larmakti-
onsplan der 3. Stufe (2019) wurde der Bereich der
KurtSchumachefStraRe zwischen BoeckerstralRe
und Am Schalker Bahnhof erneut als Larmbrenn-
punkt ausgewiesen. Es wurden verschiedene Mal3-
nahmen geprift, jedoch keine neuen Mal3hahmen in
den LAP aufgnommen.

Auch dieStrategische Larmschutzkafi@g Gelsenkir-
chen(s. Abb. #mit dem Stand 2022eigt dass weite
Teile des Untersuchungsgebiei® Mittel von 24
Stundenvon einer Larmbelastung im Bereich von
65 dB (iot) bis 70dB (dunkelrot) betroffen sid (vgl.
Abb. 4 und 6)FUrdie Nachtzeit sind im nordlichen
Teilraum Werte um 6dB (orange) dargestellt, im
sudlichen Bereich auch bis @8 (vgl. Abb. 5 und 7).
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https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/190704_LK_Argus___Gelsenkirchen_LAP_Stufe_III.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/190704_LK_Argus___Gelsenkirchen_LAP_Stufe_III.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/VortragWirkungsanalyse.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/VortragWirkungsanalyse.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/VortragWirkungsanalyse.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_zur_Wirkungsanalyse_der_Gelsenkirchener_Lärmaktionsplanung.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_zur_Wirkungsanalyse_der_Gelsenkirchener_Lärmaktionsplanung.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_zur_Wirkungsanalyse_der_Gelsenkirchener_Lärmaktionsplanung.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Wirkungsanalyse_Lärmaktionsplanung_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Wirkungsanalyse_Lärmaktionsplanung_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Wirkungsanalyse_Lärmaktionsplanung_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_Maßnahmen_Lärmaktionsplan_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_Maßnahmen_Lärmaktionsplan_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Steckbriefe_Maßnahmen_Lärmaktionsplan_Gelsenkirchen_2015-2016.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/laerm/_doc/Vorlage_LAP_2013.pdf

Abbildung4: Strategische Larmkarte Gelsenkirct2922(Ausschnitt ViGebiet Sud24h)

24h-Tag Isophonen DEN

IG in dB(A) - larmrelevante StraRen
ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)

ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)

ab 65 dB(A) bis 69 dB(A)

ab 70 dB(A) bis 74 dB(A)

ab 75 dB(A)

VU Schalke-Nord

Nacht Isophonen NGT
IG in dB(A) - larmrelevante StraRen

\Y f/ > : 7 L ab 45 dB(A) bis 49 dB(A)
\ ‘ ab 50 dB(A) bis 54 dB(A)
} ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)
& ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)

/| B ab 65 dB(A) bis 69 dB(A)

‘J I ab70dB(A)

Quelle: Stadt Gelsenkirchen
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Abbildung6: Strategische Larmkarte Gelsenkirct022
(Ausschnitt VUGebiet Nord, 24h)

24h-Tag Isophonen DEN
IG in dB(A) - larmrelevante StraBen

-

ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)
ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)
T80 ab 65 dB(A) bis 69 dB(A)
I ab 70 dB(A) bis 74 dB(A)
B 7548
e
A\
V.

\ £
13

L/

._______/’-’

(=B

VU Schalke-Nord

Quelle: Stadt Gelsenkirchen
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Abbildung7: Strategische Larmkarte Gelsenkirchen 2022
(AusschnittvU-Gebiet Nord, nachts)

Nacht Isophonen NGT
IG in dB(A) - larmrelevante StraBen

ab 45 dB(A) bis 49 dB(A)
ab 50 dB(A) bis 54 dB(A)
ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)
ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)
0 ab 65 dB(A) bis 69 dB(A)
B ab70dB(A)

L1 VU Schalke-Nord
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1.3.7 Handlung&onzeptKurt-SchumacheiStralRe
(2012)
Zur Minderung von Lufund Larmemissioen wurde
ein Handlungskonzept Kuchumacheftral3eer-
stellt. Das Konzept gliedert sich in drei Teile, darun-
ter ein 6-PunktePlan einePotenzialanalyse fir Be-
grinungsmafnatmen sowie einFachgutachten zu
den Luftschadstoff und SchallimmissionenFol-
gende MaRRnahmen sieht derPunktePlan vor:

A Reduzierung der Geschwindigkgd km/h zu
50 km/h (bereits umgesetzt)

A Optimierung des Bahmund Busangebots (be-
reits umgesetzt)

A Abbindung von NebenstraRédnicht im Unter-
suchungsraumb0 Prozent umgesetzt)

A Verlegung oder Entfall Bushaltestelle Schalker
Meile (teilweise umgesetzi/erlageruny

A Bindung von Luftschadstoffen/aktiver Larm-
schutz (umgesetzt)

A Verlagerung des Durchgangsverkehrs in siidli-

cher Fahrtrichtung an Knotenpunkt Uferstral3e
(umgesetzt)

Mithilfe der Potenzialanalyse wurden eine Gleiskor-
perbegriinung sowie Bauopflanzungen entlang der
StralBeumgesetzt Die Gleiskérperbegriinung wurde
auch im Untersuchungsbereich realisiert, die Baum-
pflanzungen nicht.

DasFachgutachten verfolgt. a.die Uberpriifung @r
Zielsetzung, Immissionen durch Geb&audeniederle-
gungen zu reduzieren und die Beluftung des Stral3en-
raums zu erhohenEs wird aufgezeigt, dassich
durch einen mdglichen Abriss digrémungsverhalt-
nisse zwar andern, jedoch nicht signifikant.

1.3.8 Handlungskonzpt Wohnen(20192024)

Das Handlungskonzept Wohnen der Stadt Gelsenkir-
chen wurde durcldie empirica ag erarbeitet und im
Jahr 2020 durch den Rat beschlosgembaut auf den
Erkenntnissen desm Jahr 2018erstellten Woh-
nungsmarktberichd auf. Der Wohnungsmarktbe-
richt stellt eine umfassende Analyse der Gesamt-
stadtdar, wahrend das Handlungskonzept@hsind-
lage fiir eine nachhaltige Entwicklung des Wohnens
dient. Es enthalt gesamtstadtischad kleinraumige
Strategien.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Der Wohnungsmarktberichtweist auf ein spezifi-
sches Bevélkerungsaghstum der Stadt Gelsenkir-
chen hin,dassich durch Zuwanderung aus anderen
EULandern begriindet. Zugleich besteht eine Ab-
wanderung der Bstandsbevdlkerung nach aufRen
Durch die zumeist junge Zuzugsbevélkerung wird die
zurehmende Uberalterung umgekehrt. Der Woh-
nungsmarkt ist dabei aufgrund weitreichender Leer-
stédnde und eines niedrigen Mietniveaus ein wesent-
licher PullFaktor fir Zuwanderundm Rahmen der
Zuwanderung ist vorwiegend eine sozial benachtei-
ligte Bevdlkerung zwgogen, wodurch der Anteil an
Familien mit Transferleistungsbezug gewachsen ist.
Infolgedessen ist der sozialintegrae Handlungse-
darf gestiegen Die Zuwanderunghat den hohen
Leerstand in Gelsenkirchen leicht verringert. In ein-
zelnen Angebotssegmentenunde eine Verknap-
pung des Angebots ausgeltddies betrifft kleine
Wohnungen swie grof3e preiswerte Wohnungen.

Im Kontext der beschriebenen Bevolkerungsentwick-
lung ist in Teilrdumerein informeller Wohnungs-
markt zu beobachtender die zugewanderten Men-
schen ausbeutet. Viele Wohnungen werden deutlich
Uberbelegt und zugleich nicht modernisiert,ds®s

in vielen Fallerkeine gesunden Wohrund Lebens-
verhéltnisse gegeben sindMittlerweile sind Pre
blemimmobilien die sich in hohem MBe negativ auf
ihre Umgebung auswirken, im Stadtgebiet verteilt.
Zudem konzentrierersie sichin einzelnenStadttei-
len, darunterin SchalkeNord.

Die Neubautatigkeitist trotz des Bevolkerungs-
wachstums geringDie Nachfrage nach Neubauten
wird als stabil bschrieben, allerdings besteht ein
Mangel an geeigneten Grundstiicke®er Woh-
nungsmarkt Gelsenkirchens wird durch einBe-
stand an Geschosswohnungsbauten mit einfachem
Standard gepragt, wahrend der Einfamilienhausan-
teil gering istMit der geringen Eigentumsquote pri-
vater Haushalte wird die Vermogensbildurey-
schwert, sodass eine wohnungsmarktbedingte Ab-
wanderung zu beobachten ist, was gesamtstadti-
sche Segregatididrdert. Die Neubautatigkeit im Ge-
schosswohnungsbau ist stabil, allerdings von einer
hohen Standortabhéngigkeit gepraghurch landes-
politische Entscheidungen hinktich der Forder-
konditionen hatzudem der geférderte Wohnungs-
bauan Attraktivitatfir Investoren verloren.
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Daruber hinausst eine vachsende Nachfrage barri-
erearmer Wohnungerzu beobachten,die jedoch

nicht gedeckt werden kann.

Der Stadtteil Schalkdord weist im gesamtstadti-
schen ¥rgleich das niedrigste Mietniveau auf. Mit
RdzN.IOKaOKY)\ GaftAOK
aASiS RSdzif AOK dzydSNJ R s yAa é‘%g%“Yeﬁ“SWé“ﬂ?ge’b"f”bﬂDAOb"Em'mé“s
Gleichzeitigwird in SchalkeNord im gesamtstadti-
schen Vergleich eimeler héchsten Anteile an Trans-
ferleistungsempfangerinnerund Transferleistungs-
empfangernsichtbar ImJahr 2016 lag der Wert zwi-
schen 8,1 und 1. Positiv ist, dass oOffentlich gefor-
derter Wohnungsbau in allen Stadtteilen Gelsenkir-
chens vorhanden ist, wodurcoziataumlicher Seg-

nZdJn

regation entgegngewirkt werden kann.

Abbildung8: Mietspektrum der Gelsenkirchener

Stadtteile 2017

Hassel

Scholven

Erle

Schalke-Nord

Schalke

Quelle: empirica ag

AlsOberzielfur zukunftige Aktivitaterwird die qua-
litative Erneuerung der Wohnungsbesténde formu-
liert. Hierfir ist eire Doppelstrategie vorgesehen, bei
der sowohl Bestandsmodernisierungen als auch
Neubautenvorgesehen sindsleichzeitig missen die
kommunalen Zielsetzungen der Entwicklung der
Wohnungsbestande den Zielkonflikten zwischen
dem Anspruch preisgiinstiger Angebote und Moder-
nisierungsbedarfen sowie Erneuerungsbedarfen und
dem Ruckbau nicht mehr nachgefragter Wohnungs-
bestdnde gerecht werdenFir den Neubau sowie
den Bestand werden zudem jeweils weitere Unter-

ziele definiert:

Neustadt

Nettokaltmiete in € je m*

unter 5,00 €

501€-525¢€

526€-550€
- Uber 575€

16 Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

Neubau

A Wachstumspotentiale nutzen
A HEhrlich 350 neue Wohnungen schaffen
A Selektive Wanderung abmildern

Bestand

S Yu AY  WI

KNI namt fAS30

Yy ®

lien mindérnund Reduzierung nicftukunfts-
fahiger Wohnraumiiberhénge
A Wohnungsbestande entwickeln

Zudem soll vorrangig Wohnraum fir Familierge-
schaffenund dasAngebot altersgerechter Wohnun-

genausgebaut werden

Das Handlungskonzept Wohnen wirchzeitpunk
der Vorbereitenden Untersuchungefortgeschrie-

ben.

1.3.9 Einzelhandelskonzep2015)

Das EinzelhandelskonzegHK)wurde im Jahr 2015
durch Junker + Kruse Stadtforschung Planung fortge-
schrieben und setzt sich aus drei Teilen zusammen.
Teil A stellt die Anabe des Einzelhandels auf ge-
samtstadtischer Ebene dar, Teil B strategische Bau-
steine des Einzelhandelskonzepts. Im letzten Teil
werden die einzelnen Zentren konkret dargestellt.

Die Analyse zur Grundversorgungssituation zeigt auf,
dass nur kleine Tedlumedes hier vorliegenden Un-
tersuchungsgebiets in einer Isodistanz von maximal
700 Metern zu einem Lebensmittelmarkt liegen.
Sidlich des Untersuchungsgebiets befindet sich das
NahversorgungszentrurfNVZ)Schalker Stra3alas
vormalig als Nebenzentrum eingeoret wurde.
Durch die Bahngleise igedoch die fulRlaufige Er-
reichbarkeit des Standorts eingeschrankt.

Der Abschnitt deKurt-SchumachefStrallem Unter-
suchungsgebietder sich durch BahntrassenAuto-
bahnen und Berliner Briicke einer rAumlich isolier-
ten Lage befindet, wird durch eineingeschrankte
fuRlaufigeVersorgung gepragt. Fur das einwohner-
schwache Wohngebiést die Ansiedlung eines struk-
turpragenden Lebensmittelbetriebsufgrund der
mangelnden betriebswirtschaftlichefragfahigkeit
unrealistisch. Hierfur wird geméfem Konzeptine
Mantelbevolkerung von ca. 5.000 Einwohnenden er-
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forderlich. Stattdessen wird empfohlen, Ansiedlun-
gen alternativer Nahversorgungskonzepte (Kleinfla-
chenkonzepte, Convenience Stores, Internethsin
dienste oder auch mobile Verkaufswagen) zu priifen
und zu fordern.

Fur die Versorgung der Bewohnerschaft werden vo-
raussichtlich geman Untersuchungen zur Fortschrei-
bung des EHKs im Jahr 2024 durch das Biiro Junker
Kruse die Nahversorgungszentren Bismaf(@is-
marck Nord/Consolpwischen Marschallstral3e und
Christinenstraf3e sowieSchalke (Schalker Straf3e)
weiterentwickelt. Die Entfernungen fir die ful3lau-
fige Erreichbarkeitdes NVZ Bismarck Noiggen
zwischen 2,1 und 2,8 km oder 14 Haltestellen mit
Buslinie 392. Das NVZ ab der Schalker Stral3e liegt
fuBlaufig zwischen 1,2 und 2,5 km entferahd der
Weg dorthin fuihrt wie oben beschrieben Uber die
Berliner BrickeZwei Discounter an der Alfreding-

ler- und Uferstral3e sind in 1,1 bis 1,5 km zu Ful} er-
reichbar.

Dass Einzelhandelskonzept befindet sich zum Ab-
schluss der VU in Neuaufstellung.

1.3.10Gesellschaftliche Teilhabechancen von
Gelsenkirchener Kindern

Im Jahr 2018 verdffentlichte die Stadt Gelsenkirchen

zum zweiten Mal einem Bericht zur gesellschatftli-

chen Teilhabe von Kindern in der Stadt und den

Stadtteilen.

Der Stadtteil Schalkiord bietet vergleichsweise die
schlechtesten Teilhabechancen fir Kinder der
Stadt Gelsenkirchen. In allen Erhebungskategorien
des Berichts(wirtschaftliche Lage, Integrationsvo-
raussetzung, Gesundheit, Bildungsteilhplmd in
Bezug auf die Belastung durch Umwelteinfliisse und
Wohnen weist der Stadtteil de schlechtesta Vo-
raussetzungenaus Der kumulierte Index bescheinigt

Die Integrationsvoraussetzungen wurden uber den
Anteil an Migrantinnen und Migranten (®4 unter
18 Jaren), nicht ausreichende Deutschkenntnisse
(57 %) unddie Zuwanderung aus dem Ausland im
letzten Jahr (6,30) erfasst.

Die Kennwerte der esundheitlichen Teilhabe wer-
den aus dem Anteil von Kindern mit Adipositas
(15%), der Teilnahmequote an Fruherkenrgsun-
tersuchungen (8839 und der Zahngesundheit er-
fasst. Hier schneiden die Kinder im Vergleich sehr
schlecht ab.

Auch in Bezug aufelBildungsteilhabgurde ein ge-
ringer Wert ereicht. Konkret heif3t das, dass bei 26
der Kinder bei der Schuleingangsurstechung eine
defizitdre Entwicklung festgestellt wurd81 % der
Kinder besuchen einen Kindergartemeniger als
zwei Jahrelang Beide Zahlermarkieren Extrem-
werte im Stadtgebiet vorGelsenkirchen.

Die Belastungen durch Larm treffen mit %/der
Menschenebenfalls einen gro3en Anteil in Schalke
Nord. Zudem sind 83%cder Menscheretwaigen Be-
lastungen durch Hitzeinseln ausgesetBbenfalls
kennzeichnend fir die benachteiligte Laige dass
41% der Menschen in Schalkdord eine Wohn-
dauer von weniger aldrei Jahren aufweisen.

1.3.11Modellvorhabenfiir Problemimmobilien

Am ModellvorhabenProblemimmobili@, das 2017
vom Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes NRi¢ Leben gerufen
wurde,nehmenneben der Stadt Gelsenkirchen noch
weitere zehnKommunen teil Ziel istes Lésungen
und Handlungsstrategien fir Problemimmobilien zu
entwickeln. In Gelsemichen wurden bereits Pro
blemimmobilien gekauft,die nun baulichen oder
freiraumplanerischen Zwischermder Nachnutzun-

fiir Kinder in Schalke 2 NR  F2t 3t A Ok vy dROZPEERNTIYs np v 3 8

¢CSAtKIoSOKIYyOSyao

Die Bewertung inBereich der wirtschaftlichen Lage,
basiert auf der Auswertung von Anteilen an Transfer-
leistungsempfangerinnen und dmsferleistungs-
empfangernnach SGB Il fur Kinder. 60 der Kinder
unter siebenJahren und 5%6 der unter 18)&hrigen
empfangen demnach Sozialleistungen.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Im IEK Schalkidord (2020) findet sich eine Mal3-
nahme zu Problemimmobilien (A.2)it dem Zie|
Problemimmobilien zu beseitigemie sich negativ
auf ihr direktes Umfeld sowie auf die lokale immobi-
lienwirtschaftliche Situation ausvken. Auch die
Entwicklung von Immobilien bzw. Grundstiickeém
Sinne der Ziele des IEKs hin zu Erneuerungron
dem Stadtteil dienlicha Nutzungengehotren dazu.
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1.3.12Zukunftspartnerschaft mit dem Land NRW A Die Ziele sollen innerhalb einstrategischen

Im November 2022 haben ddsand NRW und die Stadtentwicklungumgesetzt werden. Nieder-

Stadt Gelsenkirchen veinbarungsgeméafin stad- legungensollen vor allem in Teilraumen mit

tebauliches Sonderférdergebiet gemaR 1&lb erheblichenSubstanzund Funktionsmangeln

BauGB fiir die Stadtteile siidlich deiseirHerneKa- OGaC¢NI YAT2NNI GA2YyaNNdzYSao A

nals, Teile von Horst und Scholven festgeldgsim ~ NNdzY'S 6 a. fefolged NNdzY S a0

Mai 2023 vom Rat der Stadt Gelsenkirchen beschlos- A InErganzunglazu sollen grundsétzlict#ele

sen wurde Aufgrund des stetigeneBélkerungsriick- der Kommunale Strategievon Gelsenkirchen

gangs in den zurlickliegenden Dekaden, die von der beachtet werden

Deindustrialisierung und dem Strukturwandel ge- A Innenentwicklung

pragt waren, blieben notwendigénvestitionen in A Starkung griiner Raume

Neubau und Modernisierung von Geb&uden groRfla- A Klimawandel und Klimaschutz gestalten

chig aus. Die Folggnd stadtweit rund 9.000 leste- A Starke Orte strahlen lassen

hende Wohnungen; dies entspricht ca. &baller A Stabile und lebendige Wohnquartiere

Wohneinheiten. Um den Markt zu revitalisieren, sol- schaffen

len in den kommendemehnJahren rund 3.000 nicht A Zukunftsorientierte und nachhaltige

marktgangige Wohneinheiten vom Markt genom- Wohnraumversorgung bieten

men werden. Sie werden aufgekauft, zuriickgebaut A Wirtschaftsstandorte gestalten

oder saniert.Dies bietet die Chance, Quartiere neu A Innovationen fordern

zu gestalten und mehr Lebensnd Aufenthaltsqua-

litat zu schaffen. 1.3.13Masterplan Mobilitat GelsenkirchenStand
Ende 2022

Méglich macht dieses GroRprojekt die sogenannte Der Masterplan Mobilitat der Stadt Gelsenkirchen
a%dzl dzy TG & LI NI Yy SNBROKI Fi T @ieraudhkday ThepaEMobilifatmjt gnempbgsonde-
dzy R RSNJ {{iFRG DSt aSy] A NBKSowepunkt au demy KIMASRIIGZ. [AUSAGEM { &
stellt das Land der Stadt Gelsenkirchen zunéchst 10 Masterplan soll anschlie3end das Molaitgkonzept
Mio. Euro zur Verfiigung. Das Investitionsvolumen fur die nachsten zehn bis 15 Jahre entwickelt wer-
des Gesamtprojekts fiir die kommendeahnJahre den. Er bildet zudem auch das Handlungsfeld Mobili-
wird sichvoraussichtlicin einem hohen zweistelli-  tat im Klimakonzept Gelsenkirchen 20304Zab
gen Millionenbereich bewegen. Der erste Zuwen- (S.Kap. 1.3.16).
dungsbescheidegtseit dem4. Quatal 2023 in Hohe
von 5 Mio. Euro vorAnk&ufe sind bereits jetzt als ~ Der Masterplan Mobilitat umfasst acht verschiedene
vorbereitende MaBnahme im Sinne des § 140 BauGB MalRnahmengebiete. Der BereicfA) Kz-Verkehr
forderfahig. und Wirtschaftsverkehr zielt darauf atlas vorhan-
dene StralRBennetz, die Parkind Ladeinfrastruktur

Zudem sollen mithilfe von stadtweiten Sonderkondi- und den Wirtschaftsverkehr zu optimieren und zu-

tionen in derWohnraumférderung undier Uberar- kunftsfahig zu gestalten. Der Bereich (B) OPNV und
beitung der Rititlinie o C1 NR S NMpgednisid N NJinter- und multimodale Mobilitéat betrifftvor allem
rung von Wohnraund (RL MOD NRW 202B)sbe- den weiteren Ausbau und die Modernisierung des

sondere im Segment selbstgenutzter Wohnraum zu- bestehende offentlichen Nahverkehrs. Das The-
satzliche Anreize fiir Modernisierungen geschaffen menfeld Radverkehr und die Mikromobilitat (C) be-

werden. fasst sich vor allem mit dem Ausbau des Radwege-
netzes, Radabstellanlagen und neuen Verleihsyste-
Ziele men im Statraum Gelsenkirchen. Zusatzlich zu dem

Masterplan Mobilitdt hat die Stadt Gelsenkirchen
2019 ein Radverkehrsprogramm aufgelegt. Ziel ist es
ein engmaschiges Netz an Alltagsd Freizeitrou-
ten zu schaffen und die 6ffentlichen StraRenrdume
mit Blick auf da Radverkehr urubauen

A Bereinigung des Wohnungsmarktiirch Nie-
derlegung von knapp 3.000 der0®0 leerste-
henden Wohneinheiten

A Erreichen einer Leerstandquotenter 5%

A Schaffung von Wohnqualitatiurch Anreize fiir
Bestandssanierungen, Ruckbau und Neubau
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Abbildung 9: Identifizierte Netzliicken im gesamt-

Abbildung10: Gesamtstadtische Zasuren in Gelsen-

stadtischen Radhauptverkehrsnetz in Gelsenkirchen kirchen(Untersuchungsgebiet hervorgehoben)

(KurtSchumacheftral3e hervorgehoben)

Legende
Netzlicken in der bestehenden

Radverkehrsinfrastrukiur

— Radwegenetz

Quelle: Stadt Gelsenkirchen (2022): Masterplan Mobilitat
Gelsenkirchen, Entwurf Malinahmenkonzept, S. 98

Legende
— Aulobahn

w— Rundesstralle
- Canh e
W—Fluss/Kanal

, Bespielhalle Barmerewrkungen
it hihien Handu g shmlaf

Quelle: Stadt Gelsenkirchen (2022): Masterplan Mobilitat
Gelsenkirchen, Entwurf MaRnahmenkonzept, S. 125

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den Kno-

Der Teilbereich FulRverkehr (D) soll das FulRwegenetz tenpunkten im Stadtram und der Erarbeitung von
weiter ausbauen. Dazu gehdren stralenunabhangige Nahmobilitatskonzepten. Der Bereich (F) Barriere-

und barrierearme FuRBwege sowie fulRverkehrs-
freundliche StralRenquerungen. Zudem knupft der
Punkt der fuBverketsfreundlichen Gestaltung des
offentlichen Raums an den néchsten Teilbereiah

freiheit zieht sich als Querschnittsthema durch alle

Teilbereiche. Die Verkehrssicherheit (G) soll vor al-
lem durch die Verminderung von konflikthaften Be-

gegnungen im Stralenraum umigr ganzheitlichen

den der StralRenraumgestaltung (E). Dabei geht es Sjcherung des Verkehrsraums sowie des StraRen

sowohl um die Umgestaltung des StralR3enseiten-
raums als auch um die Verkehrsfiihrung.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

raumumfelds erreicht werden. Begleitet werden die
Teilbereiche durch eine Reihe von MalRnahmen zur
Offentlichkeitsarbeit und zum Mobilititsmanage-
ment (H) beispielsweise in Schulen, Betriebeder

als gesamtstadtische Kampagne.

Fur das Untersuchungsgebiet ergab die Analyse,u.
dass imQuerungsbereich von Schienen und Auto-
bahnen die Qualitatsstandards des Radverkehrs oft-
mals nicht eingehalten werden, obschon diese auf
Kindergarten und Schiwegen liegen Zudemsind

die Kreuzungen oftmals fur den Radverkehr nachran-
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gig geschaltet. Im Untersuchungsgebiet weisen ins-
besondere die Knotenpunkte entlang der k8hu-
macherStralRe Handlungsbedarfe awartiber hin-
aus ist ein Teil des Untersuchungsigéb nichtaus-
reichend an das Radverkehrsnetz angebunden. Die
Haltestellen des OPNV in Schalkerd sindlaut Ab-
bildung allebarrierefrei gestaltet Der Haltestellen-
O0SNBAOK RSN {{iN}XdaSyol Ky
doch nach Begehung vor Ort nicht daznUntersu-
chungsraum fehlerin weiten TeilenBodenleitsys-
teme, Béanke und Beleuchtung, was die Nutzung
durch Altere und Personen mit Behinderungen sowie
durch Familien einschrankt.

1.3.14Radverkehrsprogramnineu, in Aufstellung)

Das Radverkehrsprogramm wurderstmak 2019
aufgestellf behandelte eine Vielzahl von Tihen
und umfasste einerRahmenplan zum Radverkehr.
Die Stadt Gelsenkirchesetzt sich zum Zigtin eng-
maschiges Netz an Alltagand Freizeitroutenzu
schaffen und dietffentlichen StraRenrdume mit
Blick auf den Radverkehr umbauddas Programm
wird in jedem Jahr fortgeschrieben und enthélt Maf3-
nahmen in einem mittelfristigen Zeithorizont von
funf JahrenBis zum Jahr 2025 sollen unter anderem
Radverkehrsanlagen zwischen den Staneiortier
IGA errichtet werdengdie im Bereich der Emscher
vorgesehen werden undich somit im Umfeld des
Untersuchungsgebiets befinden.

Am Rande de&)ntersuchungsgebistsollenzudem
entlang der Uechtingstral3e im Bereich denkiari-
cken die Radverkehrsamglan im Zuge der Brucken-
erneuaung ausgebaut werden (Beschlussvorlage
2019).Aus denkmalrechtlichen Griinden wird neben
der bestehenden Briicke eine neue Brigebaut.
Die Bauarbeitendfr den 575 m langen Abschnit-
nesgetrennten Geh und Radweg befinde sich zur-
zeit in der Umsetzung.

MafRnahmen innerhalb des Untersuchungsgebipts
SchalkeNord sind nicht vorgesehen.
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1.3.15KlimakonzeptGelsenkircher20302045

Der Rat der Stadt hat das Klimakonzept 2030/2045
am 09. Februar 2023 offiziell zur Kenntnis genom-
men und die Verwaltung miler Umsetzung der im
KlimamafRnahmenprogramm 2023s 2025 aufge-
fuhrten Malinahmen beauftragfnfang 2022 wurde
ein Gutachterbiiro mitler Erstellung eines Maf3nah-

iénRdfalogsiefali! BiSMaRalimed &deh NI 2S5

funf Ubergeordnete Handlungsfeldeeingeordnet
(Vorbild Stadt;Klimatransformation der Stadtgesell-
schaft;klimagerechte Wigchaft: Gewerbe, Handel,
Diensteistung;Klimaneutrale Engfieerzeugung und
-versorgung (Anpassung an den Klimawangdbie
vorgeschlagenealinahmen zeigen deutlichlas
Klimaschutz und Klimaanpassurmykiinftig eine
noch wichtigere Rolle fudie Stadtverwaltung und
alle Beteiligtenhaben werden. Die Klimaanpassg
im offentlichen Raum bildet dabei ein Schwerpunkt-
thema, bei dedie Biirgerschaft vermehrt in Prozesse
und Projekte involviert werden soll.

Stadtklima

Auf der Basis verschiedener Datengrundlagén-
nenzundachst die klimatische tSituation abgebildet
und Handlungsnotwendigkeiten sowie raumliche
Schwerpunkte abgeleitet werden, in denen Klimaan-
passungsmaflinahmen umgesetzt werden sollten.
Gebiete mit Anpassungsbedarf sind durch hohe Ein-
wohnerdichte, hohe Altersstruktur und von starker
Versiegelung und Bebaungsdichte gekennzeichnet,
haben also einen hohen Uberwarmungsgrad. Ge-
biete mit Schutzbedarf sind jendie aufgrund ihrer
positiven klimatiscHufthygienischen Eigenschaften
einen Gunst oder Ausgleichsraum darstellen und
gleichzeitig eine klimatisch alsgrhende Funktion
fur die belasteten Quartiere (ibernehmen kénnen.

Im Klimakonzept 2030/2045 wurde zum einen die
Hitzebetroffenheit untersucht. Dabei spielten Ober-
flachentemperaturen sowie Klimatope eine Uberge-
ordnete Rolle. Unter dem Begriff Klimatop wlen
Stadtbereiche mit gleicher Struktur und klimatischer
Auspragung zusammengefasst. Bestimmend fur die
Einteilung von Stadtgebieten in Klimatope sind die
dominierende Nutzungsart sowie die thermale Situ-
ation an dem jeweiligen Ort. In Schalkerd sind
viele Uberwarmte Bereiche erkennbérgl. Abb11),

die dem Siedlungsklimatop, dem Stadtklimatop oder
auch Innenstadtklimatop zuzuordnen sind. Der



RheirHerneKanal hingegen ist dem Gewasserkli- Dies decksich mit der Karte der Oberflachentempe-
matop zuzuordnen. Entlang des Kanals sowie umlie- raturen (vgl. Abb. 12). Diese sind stark abhangig von
gend zu dernndustrie und Gewerbeflachen sind ver-  der Nutzung sowie dem Versiegelungsgrad bzw. dem
einzelt Parkklimatope gekennzeichnet. Im Untersu- Griinanteil im Gebiet. In der Nahe des Gewassers so-
chungsgebiet sind die Wohngebiete Uberwiegend wie in den Bereichen der Griinflichen sind deutlich
dem Siedlungsund Stadtklimatop zuzuordnen. Das  niedrigere Olrflachentemperaturen vorhanden als
Gewerbegebiet Berliner Briicke hingegen dem In- in den Siedlungaind Gewerbegebieten.
nenstadtklimatop.

= Klimatopkarte
& IST-Zustand

' Klimatope

I Freilandklimatop

I waldklimatop

Il Gewésserklimatop

[0 Parkklimatop
Stadtrandklimatop

[ Siedlungsklimatop

I Stadtklimatop

Il Innenstadtklimatop

) Il Haldenklimatop

%% Industrie & Gewerbe

U} Stadtgrenze

Quelle: Gertec mbH Ingenieurgesellschaft 2022: Klimakonzep2®d3 der Stadt Gelsenkirchen

Abbildungl2: Auszug aus der Karte Oberflachentemperaturen am Tag

Karte der
Oberflachentemperaturen

~ am Tag

£ . HeiBe Oberflichen

o T

e . Kiihle Oberflachen

S\

- o Y" 2 > \ -
Quelle: Gertec Gmbldgenieurgesellschaft 202Rlimakonzept 280/2045 der Stadt Gelsenkirchen
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Bei de Untersuchung des Kuhlpotenzials ist zum ei-
nen die Kaltluftbildung und zum anderen die Kaltluft-
verteilung bzw. der Kaltluftabfluss relevant. Fur die
Abmilderung des Warmeinseleffekts sind unter an-
derem genugend Frischluftschneisen erforderlich.
Die Bebaung sowie die Topographie haben einen
grof3en Einfluss auf Kaltluftabflisse. In Schalked
sind mehrere Kaltluftvolumenstrome erkennbar (vgl.
Abb. 13). Diese befinden sich insbesondere im Be-
reich des RheiflerneKanals sowie ausgehend von
umliegenden zusamenhé&ngenden Grivund Frei-
flachen.

Abbildungl3: Auszug aus der Karter Kaltluftverteilung
1 TR R

g Al

S
%
§

Quelle: Ger{éc Gmblﬁgenieurgeselléchéft 2022: Klimako
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nzépt 20885 der Sfadt Gelsenkirchen

Im Zuge des Klimawandels gilt eine Zunahme aul3er-
gewohnlicher und extremer Starkregen als sehr
wahrscheinlich. Extreme Niederschlagsereignisse
sind meist raumlich begrenzt und lassen sich auf3erst
schwer vorhersagen. Um jedoch gezielt Vorsorge zu
treffen, missen zunachst besonders risikobehaftete
Bereiche identifiziert werden. Die Untersuchungen
zum Uberflutungsrisiko umfassten die Hochwasser-
gefahrenkarte NRW sowie die Starkregengefahren-
analyse fir die Stadt Gelsenkirchen. In Schalked
sind Uberflutungsgethrdete Bereiche vorhanden, in
denen die Umsetzung von Anpassungsmalinahmen
gepruft werden solltgvgl. Abb14).

Karte der Kaltluftverteilung

Kaltluftbildung
nach 4 Stunden

Machtigkeit [m]
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Abbildungl4: Auszug aus der Starkregengefahrenkarte
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Aus den vorangegangenen Analysen wurde eine
kommunale Gesamtstrategie zur Klimafolgenanpas-
sung fur die Stadt Gelsenkirchen abgeleitet. RAum-
lich veranschaulicht sowie verortet sind die Ergeb-
nisse in der Handlungskarte Klimaanpassung (vgl.
Abb. 15). Bei Plamorhaben soll die Handlungskarte
Klimaanpassung Anwendung finden. In Schalked
sind insbesondere in den Gewerbegebieten Bereiche
mit einer extremen Hitzebelastung zu finden

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schatkéord
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Uberflutungsgefahrdung

starkre;

(Zonel), wahrend die Siedlungsflachen teilweise der
Zone 2 (Gebiete mit einetak erhdhten Hitzebelas-
tung) oder Zone 3 (Gebiete mit einer erhdhten Hitze-
belastung) zuzuordnen sind. Die umliegenden Grin-
flachen sind der Zone 4 (Gebiete der stadtklimarele-
vanten Grin und Freirdume) zuzuordnen. Luftleit-
bahnen sind insbesondere im Beteides Rhein
HerneKanals und aus dstlicher Richtung zu verzeich-
nen.
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Abbildungl5: Auszug aus der Handlungskarte Klimaanpassung Themenfeld Hitze

R

S Handlungskarte Klimaanpassung
C @ Themenfeld Hitze

-lmel: bi it einer extremen

Zielvorgaben:
- steigem durch der
Hitzeentwicklung am Tag
- Beschattung durch Vegetation und Bauelemente
- Kilhleffekte der Verdunstung nutzen
(offene Wasserflachen, Begriinung)
- Ausgleichsraume schaffenerhalten
(Parks im Nahbereich, Begriinung von Innenhafen)

Néachtiche Uberwarmung verringern durch:
- Verringerung der Hitzeentwicklung am Tag
- 2ufuhr kiihlerer Luft aus der Umgebung

Zone 2: Gebiete mit einer stark erhihten Hitzebelastung
Zielvorgaben
- Anpassungsmafinahmen der Zone 1 sollten zur
Anwendung kommen
- Freiflschen méglichst nicht zur Innenverdichtung heranziehen

Zone 3: Gebiete mit einer erhdhten Hitzebelastung

Zielvorgaben

- AnpassungsmaBnahmen der Zone 1 und 2 sollten zur
Anwendung kommen

- Zone 4: Gebiete der stadtklimarelevanten
Griin- und Freirdume

Zielvorgaben
- Flachen erhalten, untereinander vernetzen
- Parkartige Strukturen erhalten / verbessern
- Strabenbegleitgrian erhalten
- Keine groBflachigen Aufforstungen auf

Kaltuftbidungs- und Kaltuftabflussflschen

e 5: Gebiete der Luftleitbahnen
| Zielvorgaben
- Beachtung der Luftleitbahnen bel kiinftigen
Planungen/Bautatigkeiten
- Keine zusditzichen Emittenten, Minimierung und Optimierung
durch neue Technologien
- Randiiche Bebauung sollte keine Riegelwirkung erzeugen
- Dichte Vegetation als Stromungshindemis vermeiden
."5 - Im Bereich von Luftleitbahnen und Frischluftschneisen
y R 4 Aufforstung vermeiden
- h i p Y ( . - Ubergangsbereiche awischen Frischluftschneise und Bebauung
A b p s Y B //1 N offen gestalten
A\@. e ) =\ 3 ‘ah

Quelle: Gertéc GmbH Ingenieurgesellschaft 2022 aKtnzept 2030/2045 der Stadt Gelsenkirchen

Beispiele aus dem Maflinahmenkatalog sind: In Gebieten mit stadtklimarelevanten Grimnd
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Freirdumen ist es darliber hinaus besonders wichtig,
Kuhleffekte der Verdunstung nutzen (offene
und bewegte Wasserflachen, Begrinung) A Grunflachen zu schaffen, zu erhalten und un-
Entsiegelung von Flachen B.StralRenban- tereinander zu vernetzen,
kette, Mittelstreifen,Innenhofe) parkartige Strukturen zu erhalten/verbessern,
Nachtliche Uberwarmung verringern durch offene Wasserflachen zu schaffen,
eine Verringerung der Hitzeentwicklung am Stral3enbegleitgriin zu erhalten
Tag (Beschattung, Verdunstung, helle Farben, und die Ubergénge zu den bebauten Bereichen
Entsiegelung) durchlassig zu gestalten.
Zufuhr kuhlerer Luft aus der Umgebung
Ausgleichsrdaume schaffen/erhalten (Parks im In Gebieten mit Luftleitbahnen sollen keine weiteren
Nahbereich, Begriinungpn Innenhdfen) Bautatigkeiten erftgen und keine Riegelbebauung
Gebaude und Gebédudeumfeld begriinen quer zur Strémungsrichtung errichtet werden. Uber-
Entsiegelung und Begriinung der hoch versie-  gangsbereiche zwischen den Luftleitbahnen und der
gelten Bereiche zur Reduzierung des Oberfla-  Bebauung sollten offen gestaltet werden, um einen
chenabflusses und Verbesserung des Stadtkli- guten Luftaustausch zu fordern.
mas
RetentionsmaRnahmen in Form von Uberlauf-
becken (techn. Bauwerke) oder éfflutungs-
flachen mit Entlastungspotential fir extreme
Regenereignisse

> > > >
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1.3.16Naturnaher UmbauSellmannsbach

(Umfeld)
Der Sellmannsbach sofluf Grundlage der Européi-
schen WasserrahmenrichtlinidEUWRRL) 6kolo-
gisch aufgewertet werden. Die Verbesserung soll
auch den Bewohnerinnetnd Bewohnerrder umlie-
genden Stadtteile zugutekommen. Ziel ist dgn
Sellmamsbach zu einenortsprégenden Naturraum
zu entwikeln. Dafuir werden erlebnisorientiertea-
turorientierte und ruheorietierte Bereiche entlang

14

Angesichts der genannteHerausforderungen und
Problemlagerin Schalk-Nord hat sich die Stadt Gel-
senkirchen mit Ratsbeschluss von30.09.2021
(Drucksack-Nr. 2025/1621) fur die Durchfiihrung
einer VUgem. § 141 BaugesetzbucBauGB)ent-
schieden Mit den Vorbereitenden Untersuchungen
wird eine Beurteilungsund Entscheidungsgrundlage
geschaffen, ob mithilfe einer stadtebaulichen Sanie-
rungsmafRnhme in Ergdmung zu dem seit 202®r-

Zwischenfazit

des Bachs angelegt. Im IEK Schalke Nord findet sich liegenden Integrierten Entwicklungskonzept (IEK)

auchdieMaRnahmea { OK I FF¥dzy3 @2y
genden Freiramverbindungen entlag des Sell-
mannsbacts und Umgebung mit Aufenthaltsqualita-
G Sy & DieSedimdét éhre Umsetzung bereits ent-
lang der ins Gebiet einmindenden Wiesmannstralie.
Im ndrdlichen Bereich des Untersuchungsraums fin-
det der in Teilen verrohrte Bach wieder einen Aus-
tritt bis zur Einmindung iniel EmscherAuch ent-
lang dieses Adcrhnitts kanneine Wegeverbindung
die Zuganglichkeit an das Kanalufer verbessbBia.
mogliche Realisierung einer Wegeverbindung fir
FuRgéanger und/oder Radfahrer ist im Rahmen des
angestrebten Saierungsverfahrens im Hinblick auf
die bauliche bzw. technische Umsetzbarkeit zu pru-
fen.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

1 séralkeNoYaRiMekHYNGMabe zur Stabilisierung und

Aufwertung des Stadtteils gefunden werden kann.

Bereits 1994 wurde Schalord in das Handlungs-
LINEINFYY af GFRGGSAES YAl
OSRINFa&a | dzZFIASy2YYSyod 2y
Programgebiet zusatzlich Teil des BtuihderPro-
ANI YY a{2TAFtS {GFRGad ¢NRGIT
ten die Programmeisher nicht flr einenachhaltige
Stabilisierung desSanierungserdachtsgebietssor-

gen. Investitionen in den privaten Immobilienbe-

stand sind grof3tenteils ausgeblieben, sodass sich

durch die stark instandsetzungsbedurftigen Altbau-
bestdnde stadtebauliche uh funktionale Miss-

stande manifestierten, dieine verstarkte Gegen-
steuerungnotwendig machen.

0Saz
M

Nicht nur die bestehenden Missstéande sollen besei-
tigt, sondern auch die weitere Verschlechterung der
Bausubstanz und der Wohnind Arbeitsbedingun-
gen verhindertwerden. Zudem soll der weitverbrei-
teten Gemengelage zwischen Wohnen und Gewerbe
begegnet werden.

Mit der Aufnahme in das Modefbrhabena t N2 6 f S Y 1t
AYY20AtASYya RS& [FYyRSa bw2 A
die Stadt Gelsenkirchen ihre Ankaufind-Rickbau

Strategie von Bblemimmobilienausbauen unde-

reits im Sanierungsverdachtsgebiet Schalkerd

dzvyaSii1 Syd aiil RSN a¥%dzl dzy i & L
RSNJ {dF RG DStasdSylANDKSY dzyR R
Beseitigung oder Sanierung von Problemimmobilien

eine Grundlage erhalten, elisowohl Kosten fir An-

kaufe als auch fur personelle Ressourcen zur Verfi-

gung stellt, um die ersten Erfolge aus der Phase als
Modellprojekt auf der gesamtstédtischen Ebene zu

verstetigen und auszubauen.
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Neben dem IEK Schaikiord wurden im vorange-
gangen Kaitel weitere gesamtstadtische Planwerke
und Konzepte aufgefiihrt, die a. stadtebauliche
Missstande im Stadtteil beschreiben. Diese sind im
Verdachtsgebiet anzunehmen und in der weiteren
Untersuchung zu Uberprifen. Dies betrifft alle stad-
tebaulichen Struturebenen wie Wohnen, Arbeiten,
Verkehr, Bildung, Kultur, Kindeund Jugendfdrde-
rung, Versorgung und Einzelhandel, Freiflachenent-
wicklung und Klimaanpassung.

Zentrale Aufgabe des vorliegenden Gutachtenesst
daher, im Rahmen der Vorbereitenden Untersuo-

gen dierelevanten Untersuchungsaspekteerauszu-
arbeiten sowie eine Strategie aufzuzeigen, die mit
der formlichen Festlegung eines Sanierungsgebiets
gem 8§136ff BauGB di&rundlage fir die Behebung
der stadtebaulichen Missstande schafft.
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2 Beschreibungles
Untersuchungsgebiets

2.1 Gesamtstadtische Einordnung

Die Stadt Gelsenkirchen ist eine GroR3stadt im poly-
zentrischen Gefiilge des Ruhrgebiets ra@0055
(Stand 31.12.2022Einwohnerinnenund Einwoh-
nern.

Abbildungl6: Lage im Raum
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Quelle: Stadtund Regionalplanung Dr. Jansen

Die Stadt Gelsenkirchen befindet sich mit ihrem ge-
samten Siedlungsgebiet nordlicker BAB40. Nord-
lich dieser Grenze sind ein deutlich hdherer Si5B
Anteil und ein héherer Anteil Nichtdeutscher festzu-
stellen.

Das Untersuchungsgebiet liegt raumlich iem#um
der Gesamtstadt und ist dem Bezirk Mitte zugeord-
net. Die Innenstadt Gelsenkircheiss im Suden de
Stadgebiets verortet Umgeben wird Schalkgord

von den Stadtteilen Erle, Bismarck, Schalke, HeRler,

Horst und Beckhausen.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schatkéord

WestlichgrenzenGladbeckund Essen, dstlich Marl,
Herten und Herneind stidlich Bochurandas Stadt-
gebiet vonGelsenkirchen.

FC Schalke 0&. V.

Eire besondere Bedeutung fur den Stadtteil besitzt
der Verein FC Schalke 04, der Sportverein mit den
funftmeisten Mitgliedern weltweit. Der Verein
wurde 1904 gegrindet, gemal der Legende am
Schalker Markt. Dieser befindet sich an der heutigen
KurtSchumacher und Gewerkenstrale, wenige
hundert Meter sudlich des Untersuchungsgebiets.
Bis zum Jahr 1973, als der Verein in das Parkstadion
umzog, trug die erste Mannschaft des FC Schadke
ihre Heimspiele in der Glickakmpfbahn aus.
Diesebefindet sich an der Kt+SchumachefStralie
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im Untersuchungsgebiet. Die VeltiAsena, in dem
der Vereine heute seine Heimspiele austragt,m
Stadtteil ErleanséssigDer Verein hat aufgrund sei-
ner Historie eine hohe Bedeutung fiir die Stadt Gel-
senkirchen und tragt enorm zldentifikation bei.

2.2  Geltungsbereich der Vorbereitenden

UntersuchungenVU)
Das Untersuchungsgebiet devU umfasst eine
GroRevonca. % ha. Nordlich wird das Gebiet durch
die AlfredZinglerStraBe, sidlich durch die
Bahntrasse unter der Berliner Briickegrenzt. Der
westliche Abschluss bindet die Sportanlagen der
Gluclauf-Kampfbahn und das sudlich davon gele-
gene Wohngebiet um die Hubertusstralle ein. Die
ostliche Grenzedes Verdachtsgebiets verlauft ent-
lang der Uechtingstrale und weitet sich Uber die
HoctkampstraReund R A S
NNO1 Sa | dza @

Das Untersuchungsgebiet umfasst Siedlungssplitter,
die durch die zwei Bahntrassen und @&B42 ge-
trennt werden. Die Uechtingstrale bilddabeieine
Achse, die dies@eilraume verbindetDurch die @
rekte Nachbarschaft zu sich erneuernden Gewerbe-
gebieten wirddie UechtingstraRauchvom Schwer-
last und Lieferverkehr genutzt.

Im Untersuchungsgebiet liegen Gemengelagen von
Wohnnutzung und gwerblicher Nutzungvor, die
durch verkehrliche Belastungen dedMIV und
Schwerlastverkehrs verscharft werden. Zudem befin-
den sich offentliche Einrichtungen im Untersu-
chungsgebiet.
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Abbildungl7: Abgrenzung des Untersuchungsge-
biets

Quelle:Stadt Gelsenkirchen

Im Bereich der Wohnnutzung Ulveiegt der Anteil
an Geschosswohnungsbtn gegeniiber dem Einfa-
milienhauswohnen in Reiheroder Doppelh&usern.
Entlang der HaupterschlieRungsstrallen befinden
sich Wohn und Geschéftshauseteilweise mitGe-
werbe- und Biroeinheitenin den Erdgeschosserie
von Leerstand, Minderund Umnutzung gepragt
sind Die emittierenden Gewerbenutzungen befin-
den sich in direkter Nahe zur Wohnbeheng,
wodurch konkurrierende Nutzungsanforderungen
entstehen. Im stdwestlichen Teil des Gebidisgt
die GluckaufKampbahn ds wichtige Sportanlage.

Pragend sind fUr das Gebiet die zahlreichen Ver-
kehranfrastrukturen, die das Siedlungsgebiet zer-
schneidenln OstWestRichtung verlauft di®AB42

mit einer enorm raumtrennende und emittieren-
den Wirkung(vor allem Larmemissionen)m nérdli-
chen Teilgebiefragmentierenmehrere Guter und
Personeibahnlinien das Gebiet. Insbesondere das
Teilgebiet nordlich der Autobahn entlang der
CaubstraBe weist dadurch eine isolierte Wohnlage
auf.



Die KurtSchumacheftraRe mit ihrer hohen Ver-
kehrsbelastungvirkt zusatzlich als raumliche Barri-
ere innerhalb des Untersuchungsgebiebse hat ge-

samtstadtische Verbindungsfunktion als Haupter-

schlieBungsstral3e im Stadtgebigtd haltan Heim-
spieltagen des FC Schalke 84v. I f a
a S A Rabim und Angebote fur FuRballfans bereit.

Auch die sldliche Gebietsgrenpeit der Berliner
Brucke und Gewerbegebieten entfalteine hohe
Barrierewirkury, wodurch die Anbindungn Versor-

2.3 Historische Entwicklung und
architektonische Besonderheiten

Die Karte der PreuRBischen Neuaufnahaus der ers-

ten Halfte des 19. Jahrhunderts zeigt, dass sich auf

dem Gebiet des heutigen Stadtteils Schaikard

a { OK halpts&cNlich Hfanlagen und landwirtschaftliche

Flacherbefanden Die Besiedlung im heutigen Stadt-
gebiet war zu diesem Zeitpunkt dulRerst dinm
Jahr 1840 wurdetin GelsenkircheBraunkohlevor-
kommen entdeckt daraufhin setztedie Industriali-
sierung mit Schwerpunkin Bereich detMontanin-

gungseinheitenin Richtung des Schalker Stadtteil- dustrie ein.
zentrums erschwert wil. Im Norderiegen zwischen
dem Untersuchungsgebiet und deRheinrHerne

Kanalweitere Gewerbeflachendie eine Anbindung

an dieses Landschaftsbahdmmen

Abbildungl8: PreuRRische Uraufnahme 1836 bis
1850
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Die Industrialisierungpragt dasStadtbildbis heute
Die Ansiedlungrof3flachige Fabriken erfolgtenach
Fundorten der Kohleablagerung urdhne tberge-
ordnete PlanungDie fir den Rohstoffund Guter-
transport erforderlicherEisenbahntrasseand Fern-
straRen folgten diesem eher ungeordneten Sied-
lungsgeflige und préagen es bis heuBedeutende
Fabriken in Schalkearen die Zeche Graf Bismarck,
die Chemische Industrie, das Stabhhd Walzwerk
Grillo Funke sowie die Glamd SpiegeManufaktur.
Das altest Gebdude des Untersuchungsgebiets ist
das Gebaude an der UechtingstralRe d&s1868 er-
baut wurde.
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Abbildungl9: PreuRische Kartenaufnahme 1891 bis
1912

Das Ful3ballstadion Glickagémpfbahn wurde ab
1927errichtet und diente als Austragungsstatte von
Heimspielen des FC Schalke Déiliber hinaus ist
die Sportanlageine der wenigen Flachedie alsEr-
holungsflacheeingerichtetwurde.

In den 1920er und 1930er Jahrgvurden weitere
StralRen fur dersUterverkehr gebautm Umfeld der
Industrieanlagen verdichtete sichadg Gebiet mit
weiteren Wohngebietendarunter dieSiedlungen an
den StralRen Im Sundern und Josefinenstraflie
sich im nordlichen Teil des Untersuchungsgebiets be-
finden, sowie dé Grilb-Siedlung zwischen Gasstralle
und Mannesmannstral3ien sidlichen Bereich.

In der Zeit des Nationalsozialismus wurden mindes-
tens 623 Menschen in einem Lager an der Hubertus-
straBe inteniert. Diese Menschen verriobiten
Zwangsarbeit fir das Stahund Walzwek Grillo
Funkelm 2. Weltkrieg wurde SchalkBord stark zer-
stort.
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Abbildung20: Topographische Karte 1936 bis 1945
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Mitte der 1960er Jahreetzte im Rahmen dddm-
strukturierung der RuhWirtschaft ein wirtschaftli-
cherNiedergangein, in dessen Folge auch die Bevol-
kerungszahl sank. In den 1970er Jahsshlossen
mehrere FabrikenIm gesamten Stadtteil gingen
8.000 Arbeitsplatze verloren, zudem fielen 180In-
dustrieflachen brach.

Gemal dem Leitbild der autogerechten Stadt wurde
in den 1960er Jahren die Kusthumacheftralie
vierspurig ausgebaut. Spater erfolgtker Bau des
Emsclerschnellwegs, deBAB42.

Mit dem Umbau der Emscheavurde anlasslich der
IBA Emscherpark begonnen. Durch die positive Ent-
wicklunginfolge der Renaturierung ists heute mog-
lich, die freirdumlichen Potenziale des Flusses zu nut-
zen. Die Siedlungsentwicklung im Ruhrgebiet ist seit-
dem stéarker auf den Fluss aesightet, wie auch an
dem umliegenden Quartier Graf Bismarck abzulesen
ist.



2.4

Bei Betrachtung des Sanierungsverdachtsgebiets in
SchalkeNord vor dem Hintergrund der gesamtstad-
tischen Einordnung undnter Beriicksichtigung der
historischen Siddngsentwicklungergeben sich be-
reits erste Verdachtsmomente auf moglichgidte-
bauliche MissstandeDer £hon seit mehrererdahr-
zehnten durch Industrie und Gewerbe vorgepragte
Wohnstandort hat durch den zunehmenden Ausbau
von Verkehrsinfrastrukturen mitraeblichen Beein-
trachtigungen und stadtebaulichen Z&surerzu
kampfen. Die Jahre der autogerechten Entwicklung
beférderten zudem ein individuelles Mobilitatsver-
halten,das Uberwiegend Pkwrientiert war und die
Angebote fir die tagliche Versorgung in Wolngs-
nahe zum Erliegen brachte.

Zwischenfazit

Der Strukturwandel brachte nicht nur den Nieder-
gang der Montanindustrie und den Verlust von tau-
senden Arbeitsplatzen im Verdachtsgebiet mit sich,
sondern beférderte auch die Renaturierung von Ge-
wassern wie Emscher oder Bahnrsbach. Auf diese
Weise erreichtaler hoch belastetet Stadtraumeue
Qualitaten. Angrenzende Landschaftsrdume erhal-
ten neue Angebote fir Freizeit und Erholung.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Wohnungsinseln mit historischen Kernend indus
trieller Pragung sowie digegional bedeutsamen
FuRballorte Glickadkampfbahn und Schalker Meile
haben trotz allen eine Kraft behalten, dien Ver-
dachtsgebiet zu einer starken Identifiziei mit
dem Stadtraum beitrageand als stadtebauliche An-
kerpunkte einer zuklnftigen Entwicklung dienen
kénnen.

Der JahrzehntewéahrendeNiederganghat dennoch
eine Negativspirale in Gang gesetzt, aus der sich
keine stabilisierende Entwicklung aus eigener Kraft
abzeichnet.Allein durch private Investitionen wird
das Sanierungsverdachtsgebiseine Hemmnisse
nicht tbewinden kénnen. Es wird auf das Zusam-
menspiel von privaten und 6ffentlichen Investitionen
ankommen, die auf der Grundlage einer klimaorien-
tierten  Siedlungsentwicklung gesunde Wehn
Lebensund Arbeitsverhéltnisse ermdglicht.

31



3 Planerische und soziotkononibke gen sowie Gliederung durch raumlich wirksame In
Rahmenbedingungen rastrukturen wieBAB42 undEisenbahnstrecken fiir
den Giter und Personenverkehr.

Die Vorbereitenden Untersuchungen fi8chalke
Nordbauen auf einer Reihe bestehendeutachten,
Konzepte und Stien auf die zum Zeitpunkt der Er-
arbeitungbereits vorliegenDie verschiedenen Kon-
zepte und Planungen wurden gesichtetdauf ihre
Relevanz fiir die Bearbeitung der Vorbereitenden
Untersuchungen geprtif Die Zielvorgaben der un-
tersuchungsrelevantenektoralen Konzepte flieRen
in die Analyse der stddtebaulichen Missstande im
Untersuchungsgebiet eirs(Kap5s).

Abbildung 21: Gemeinsamer I&chennutzungsplan

Daruber hinas ist das Untersuchungsgebiet in einen
normativen Rahmen eingebunden, den es bei den
Vorbereitenden Untersuchungen zu berticksichtigen
gilt. Entsprechend werden im Folgenden zunéachst
die planerischen Aussagen der vorbereitenden und
verbindlichen Bauleitplaamg sowie die Vorgaben
sonstiger stadtebaulicher Satzungen zusammenfas-
send dargestellt.

Die Gliederung im Sanierusgerdachtsgebiet lasst
sich im &NP in drei rAumlich definierte Zonen unter-
teilen:

3.1.1 GemeinsamefFlachennutzungsplanung A Dernérdliche Bereich zwischen Batassen

. (GFNF;) o } ~ L und AlfredZinglerSralie wirdals Waghnbau-
5SNJ NBOKUA]INNFTFUAIS aDSYSA Yﬁé&hgdﬁrgegé”tNOKsy)/dzu | dzy 3am

LJ I yFNIP),@dd auch die beabsichtigte Flachennut- 4
zung fur dasstadtgebiet von Gelsenkirchen darstellt,

ist am 03.05.2010 in Kraft getreten. Das Plangebiet z
umfasst 68km? mit ca. 1,8 MioEinwohnerinnen

3.1 Planungsvorgaben

Im mittleren Abschnitt wird eine gewerblie
Flachennutzunglargestellt

Im sudlichen Untersuchungsgebiet und beider-
seits der KuHSchumachefStral3estellt der

und Einwohnen. Der GNP beinhaltet drei Bezirks- GFNP Wohbauflachendar, die westlichvon
regionen und ersetzt somitlen Geltungsbereich einer Griinflache Gliickaufikampfbahi und
dreier Bezirksregierungeand sechwvormalige kom- bstlich von gewerblicher Flachennutzung
munale Flachennutzungspléane. Der gesetzlich vorge- (SchalkeNord, Berliner Briicke) eingefasst

gebene Malistab von 150.000 beschrankt den

GFNP auf gro3raumliche Planungsaussagen. Der er- )
setzte FNP von Gelsenkirchen hatte den MaRstap D€ im G-NPdargesteliten Wohnbauflachen erzeu-

1:15.000 mit einer diffeenzierteren Darstélings- gen ein homogeneres Bild als egsachlichim Be-

tiefe. Dennoch bietet der ENP die Moglichkeit, die  Stand existiert, wie etwa durchdas Gewerbegetet
am Hubertushofsowie die Gemeinbedarfsflachen

werden

Region als zusammenhangenden Raum zu begreifen

und die Zusammenhange in der Planung zu bertick- VO" Schule, ehemaliger t€he und sozialer Einrich-
sichtigen. tungen. Auch wereén keine Geschéftsbereictdar-

gestellt, die in der bestehenden Bebauung mit
Die dargestelite Flachennutzung im Sanierungsver- Wohn-und Geschaftshausern entlang von Uechting-
dachtsgebiet von Schalkdord wirkt im GFNP sehr ~ Strae und KurSchumacheSra3e vorhanden wa-

heterogen. Es ist gekennzeichnet durch Gemengela- ren und nun dgrch Leerstande und Mindernutzung
raumpragend sind
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Die Uechtingstralevird darin nicht als tberdrtlich
bedeutsame VerbindungsstraRe dargestedlais ihre
tatsachliche Nutzung nict#tusreichend abldet, da
a&AS RI &
anbindetund erheblicher Schwerlastvezkr anfallt

Die Verlangerung der Anbindung an die Autobahnab-
fahrt Schalkedo 2 NR No SNJ RI a
Yy SNJ . MiQdradissichtlicmach Auskunfdes
Referas Verkehrnicht realisiertund mit der vorbe-
reitenden Bauleitplanung fir das Gewerbegebiet
a. SNI Ay SN GeNahEainén&lachenvut-
zungsplan@FNB geéndert werden.

3.1.2 Stadtebauliche Satzungen

Angesichts der Herausforderungen des Strudund
Klimawandels sowie der zunehmenden verkehrli-
chen Entwicklungauf innerstadtischen Haupter-
schlieBungsstraRen ban sich in Schalkdordnega-
tive Entwicklungstrends verfestigt.

Mithilfe von Satzungen flr Sanierungsmaflinahmen
und der Sicherung des Vorkaufstes sowie dem
Einleitungsbeschluss der vorliegenden VU wurde
eine rechtliche Grundlage geschaffen, um Hand-
lungsfahigkeit fir die Behebung stadtebaulicher
Missstande zu schaffen.

{GNRGSOI dzft A OKS
Nord/Bismarck? Saiia omMbddMKHAAND
Telrdume des Untersuchungsgebietsirden jeweils

im Marz 1991 und Jur®000 schon von einer Sanie-
rungssatzung belegtdie die stadtebaulichen Miss-
stande mit der Durchflihrung im vereinfachten Ver-
fahren zu beheben versuchte.

Anlassfir die SanierungsmafRnahmevaren funkti-
onale stadtebauliche Mistdnde in Schalkdlord

und dem angrenzenden wdithen Bismarck, die
durch die BetriebsschlieRung des Bergwerks Graf Bis-
marck und der "Chemischen Schallsgwie durch

die darauffdgende Ausbildung von ausgedeén
Bradflachen entstanden waremBis zum Jahre 2000
wurden einige, jedoch nicht alle Sanierungsziele er-
reicht.

Die wesentliche Ziele der im Juni 2000 rechtskraftig
gewordenen stadtebaulichen Sanierungsmal3nahme
sind dieWiedernutzbarmachng der Zechenbrache
Consd 3/4/9, die sadtebauliche Aufwertung der Bis-
marckstraRe die Qualitdtsverbesserungen in den

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Wohngebieten mit hohem Althausbestajdie Frei-
raumverbesserungsowie MalRnahmen zur Forde-
rung der sozialen Aktivitat und Integration

DS 46 SNhENRGBIABREI2 RACSKI f 1 S

Die Erfahrungen zeigedass die Behebung der Miss-
sténde jedoch weiterer organisatorischer und for-

D $ 5 & REEHENSHVEguSsGlZuRIRPRIAT

Abbildung22: Lageplan mit Abgrenzung Sanierungs-
3S0ASG -bo NFKd .EA|&SY | NO 1 &
X NG N

Quelle: Stadt Gelsenkirame

+ 2 NJ | dzF & NB OK ( & I-NofdtBgnrck o { OK I ¢

2§ & (@ar1)
Am 21.05.2021 wurde durch den Rat der Stadt eine

Satzung Uber das besondere Vorkaufsrecht gemafi
8§25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB fiir den Bereich Schalke

{1y A 8 Naizy TEVPLFPREPS besipiosgay, fiq gach Be-

schluss ds |IEKs und vor Einleitung der Vorbereiten-
den Untersuchungen (VU) als eine der ersten IEK
MaRnahmen die Sicherung einer geordneten Ent-
wicklung im Sinne der Ziele des IEK gewdhrleisten
sollte. Die Vorkaufsrechtsatzung bildete die rechtli-
che Grundlage fur diBeseitigung von sog. Schrott
und Problemimmobilierdurch die stadtischen Ge-
sellschafen ggw mbH und SEG mbH & Co.KG

Einleitungsbeschluss Vorbereitende Untersuchun-
ASYy o {-HOXNERLH

Am 30.09.2021 wurde vom Rat der Stadt Gelsenkir-
chen der erfordeithe Einleitungsbeschluss fir die
Vorbereitenden Untersuchungen nachl41BauGB
beratenund beschlossen sowie im Amtsblatt Nr. 42
vom 22. Oktober 2021 ver6ffentlicht. Zeitgleich
wurde die Sanierungssatzung fur das grofRere Gebiet
a. AayYl NOh & Nk 21D 2D00n Teilen
aufgehoben.Mit dem Einleitungsbeschluss fiir eine
VU wurden der Offentlichkeit die voraussichtlichen
Sanierungsziele und die raumliche Abgrenzung fur
das Sanierungsverdachtsgebiet in Schalked be-
kannt gegeben.
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A Beseitigung voMangeln und Missstéareh im
Sinne des § 177 BauGB an ImmobijlerB.
durch Instandsetzung, Modernisierung oder
Niederlegung

A Abbau der Nutzungskonflikte zwischen Woh-
nen, Gewerbe und Verkehr

A Stadtebauliche Neuordnung des Gewerbege-
biets BerlineBriicke zugestalterischen und
Okologischen Aufertung sowie zur Schaffung
von zukunftsfahigen Arbeitsplatzen

A Minderung des Risikos von Schaden durch
Stakregen, Luftschadstoffe, Larand stadtkli-
matische Hitzebereiche

A Sanierung, Aufwertung und Ausbau odenNe
bau der Bildungseinrichtungesowie deren
AulRenflachen

Abbildung23: Lageplan mit Abgrenzung Sanierungs-
I3S0ASH b NFKA t6HSn H MU

Quelle: Stadt FGeIsenkirchen
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3.1.3 Bebauungsplane

Zur Steuerung der Gebietsentwicklung wurden fir
Teilrdume des Sanierungsverdachtsgebiets bereits
Bebauungsplane aufgestellt, entworfeand teil-
weiseauch mit Rechtskraft versehen.

Bebauungsplane im Aufstellungsbeschluss beinhal-
ten zumindest das Planungsziel, es werden aber
meist nur erste Planungsiberlemngen angestellt.
Anschliel3end erfolgt eine friihzeitige Beteiligung mit
allen Interessierten und Tréageroffentlicher Be-
lange. Die Ergebnisse fliel3en in die Bebauungsplane
mit Entwurfsbeschlusegin. Sie beinhalten zwar die
mal3geblichen stadtebaulichen Kemarte und Fest-
setzungen, sind jedoamochnicht ratifiziert worden.
Dazu bendtigen sie dieférmliche Beteiligung mit
denselben Ateuren wie bei der vorherigerPla-
nungsphase

Nur rechtskraftige Bebauungsplane sind bindedd

siealle erforderlichen Festseungen enthalten und
von der Stadt Gelsenkircherach einem vaoditandi-

gen Verfahren beschlossen uggnehmigt wurden
sowiein Kraft getreten sind.

In der Kartierung deaktuell rechtskréaftigen Bebau-
ungspanung (Abb. B) wird siditbar, dass nicht alle
TeilrAume des Verdachtsgebiets mit rechtskraftigen
Bebauungsplanen abgedeckt sind.

Abbildung 24: Rechtskraftige Bebauungsplane im
Untersuchungsgebiet VU Schalkerd

Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Darstellung Stadd Regio-
nalplanung



Bebauungsplan Nr. 107 Insgesamt werden die bestehenden Gebietstypen

Der im Jahr 1964 in Kraft getretene Bebauungsplan dem Ausbau der Infrastrukturen angepasst und eine
Nr. 107 far den Abschnitt zwischen CaubstraRe und hohere Einwirkunglurch beeintrachtigende Immis-
MannesmannstraRém Bereich westlich der Kurt ~ Sionenauf die Wohnnutzungor dem Hintergrund

SchumacheStraRebefindet sich fast vollstandig im ~ Offentlicher bzw. gesamtstadtischeinteressa in
voraussichtlichen Sanierunggebiet. Mithilfe der Kauf genommen. Damit folgt die beabsichtigte Ent-

Festsetzungen wurdeie planungsrechtliche Grund- ~ Wicklung dem in den 1960er Jahrererbreitetem
lage geschaffen, die Infrastruktur fur demotorisier- Leitbild der autogerechten Stadt und einer zu diesem

ten Individualverkehauszubauen, insbesondere auf ~ Z&itraum angenommenen Wachstumsprognose fiir
der KurtSchumacheStraRe. Die Planung umfass  die Gesamtstadt.

zwei getrennte jeweils zweistreiffje Fahrbahnen

und eiren mittig angeordnete Gleiskorper fiir die Bebauungsplan Nr. 207

StralRenbahn. Die Einmiindungeon Mannesmann- Der Geltungbereich fir den Bebauungsplan Nr. 207
strale Gastralle und Hubertusstralle sowie die  aus dem Jahr 1979 umfasst den Bereich der westli-
Hausdurcfahrten in die Wohnanlag&urt-Schuma- chen Uechtingstralle zwischen CaubstraBAB42
cherStral3e 53 73 sollen zu Gunsten des flieRenden und Bahntrasse. Der westliche Abschluss wird durch
Verkehrs auf der KurSchumacheftralRe weitge- die Grundstiicksgrenze der ehemaligen Hauptschule

hend geschlossen werden. Die HubertusstraRe wird und Sporthalle Caubst3e markiert.
als HaupsammestralRe ausgebaut.

Der Bebauungsplan setzt im Geltungsbereich ein Ge-
Die Bebauungen zwischen Mannesmstnal3eund werbegebiet (GE) fest. Damit soll die Gewerbean-
SchmelzerstralRe sowie der stdliche Teil zwischen siedlung auf der ehemaligen Brachflache ermdglicht
SchmelzestralReund Gasstralle und dem siudostli-  und geférdert werden. Die noch zum Teil im Bestand
chen Teil zwischen Gamd Hubertusstral3e werden vorhandere Wohnnutzung soll zugunsten einge-
als reines Wohngebiet (WR) in offener Bauweise aus- werblichen Entwicklung aufgegeben werden. Die im

gewiesen. Die norddstlicheBaufelderzwischen Hu- Geltungsbereich befindlichen Wohngebaude liegen
bertusstralRe und Gastral3e sowie zwischen Gas- zum Teil innerhalb der 4fh tiefen Anbauverbots-
straReund Schmelzestral3e, diean der KurtSchu- zone gem. ® FStrG. Am sudlichen und 6stlichen
macherStralle liegen, werden als allgemeines Rand des Gewerbegebietsrd eine Anpflazung ge-
Wohngebiet in geschlossener Bauweisstgesetzt mali 89 Abs.1 Nr.25a Bau@B festgelegt

Dort sind vier Vollgeschosse zuléassig. Das Gebiet

nordwestlich davon, ebenfalls an der Ki&thuma- Bebauungsplan Nr. 209 (1. Anderung)

cherSrafse gelegen, wird mit denselben stadiu- Der Geltungsbereich deseit 1998 rechtskraftigen

lichen Kennwertein einMischgebiet (MI) umgewid- BebauungsplasNr. 209(1. Anderung)ir den Be-

met. FUr chs ehemals aldMlischgebietfestgesetzte NBAOK oamait igdngt ah HiezoestliNI 0 S &
Baufeldsiidwestlich der newgeplanten Stichstralie Abgrenzung des Untersuchungsgebijetdie am
Hubertushofwird mit denFestsetzungen einaffe- Ubergang zutlickaufiampfbahrund dem Wohn-

nen Bauweisedie Entwicklung einer gewerblich ge- gebiet entlang deHubertusstraBaverlauft.

nutzten Flache beabsichtigDarin sind drei Flachen

Fy3St83hG2 RAS Ay RSN [ S }H3dhienibded srul NfzSoo f12AndeRiRy
ONdRSG 6Sa0KNASOSY 6 SNRSH B Hcnd 36t Chivkirarms S

standnis wirde dies als nicht zulassig gelten, womit g.halker Bahnhofowie Esenbahnstrecke und

der Plan insgesamt als veraltet angesehen werden gapgao gerahmt wird.Dasgesamte Plangget wird
kann. Tatsachlichherwiegt im geplanten Gewerbe als Gewerbegebiet (GE) festgesetzt.

die Wohnfunktion.Suddstlich der Hubertusstralle,

getrennt durch die Auslaufer der Gasstral3e, werden g des Bebauungsplans ist es, ein groRes zusam-
zwei Mischgebiete in offener Bauweise festgesetzt. menhangendedrealfiir die Ansiedlung von flachen-
Auch hier tberwiegt die Wohnnutzundie Gebiets- intensiven Gewerbezu schaffenDrei weiteredarin

typti)k entspricht eherer eines Allgemeinen Wohn-  jiagendeBaufelder sollen das Gebiebenfallsneu
gebies.
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ordnen und nachfragegemall Grundstiicke fir Ge-
werbebetriebe gebildet werdenBis zum heutigen
Zeitpunkt wurde diese beabsichtigte gewerbliche
Entwicklung aufgrund unterirdisch verlaufendeei-
tungen nicht realisiertVor Ort befinden sich Grin-
flachen, BRwege und Gehdlze in einem sehr einfa-
chen Ausbaustandard.

Ein weiteres bauleitplanerisches Ziel war @ig,von
den Stadtwerken genute Hacheim Bestand zu si-
chernund die ErschlieBung entsprieend der beab-
sichtigenNutzung anzupassen

Das Mal3 der baidhen Nutzung orientiert siclan
der Obergrenze fiir Gewerbegebiete, die nach78
BauNVO nur in Ausnahmeféllen tUberschritten wer-
den darf

Bebauungsplan Nr. 230 (1. Anderung)

Der BebauungsplaNr. 230 (1 Anderung) wurde an-
lasslich einer stérendeGemengelge zwischen dem
Wohngebiet und den umliegenden Industriand
Gewerbebetrieben aufgestellt. Er liegt fast vollstén-
dig imvoraussichtlicherSanierungsgebiet.

In seiner ersten Fassung wurderdBebauungslan

Nr. 2301986 rechtskréftig. Die 1. Anderung des Be-
bawingsplans Nr230 ist im Jaht999in Kraft getre-
ten. Das Plangebiet grenzt an didfred-Zingler-
StralRe und di€isenbahnstrecke voBorsten nach
Dortmundsowiewestlich an da®umpwerk Gelsen-
kirchenLdchte.

Fur den Grofdteil des Gebiets ist ein allgémes
Wohngebiet (WAEntlang der StraRenzige Im Sun-
dern, Josefinenstral’e und Uechtingstral3e offe-
ner Bauweise festgesetzt. Nur im Nordwestdas
Plangebiets iégt ein kleines Gewerbegebiet (GE).
Dariiber hinaus befinden sich i@eiet 6ffentliche
Grunflachengin Spiel und ein Sporplatz

Insbesondere der Wohnblockinnenbereich zwischen
Josefinenstralle, Uechtingstrale und Im Sundern
sollte mit der 1. Anderung zu Gunsten von mehr Auf-
enthaltsqualitéat mit Grunflachen ausgestattet wer-
den. Zudem solltedie Wohnbebauung behutsam
ausgeweitet werden. iBs betrifft unter anderem die
UechtingstraRe 112/114 bis 12&d die Baulliicken
zwischen der Uechtingstraf3e 106 und 112 sowie zwi-
schen 124 und 128.
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Auch im Blockinnenbereich zwischen Im Sundern
und der Josefienstralde wurde die Errichtungon
sechs Doppelhaushélftgaianerisch vorbereitetUm

der Gemengelage, insbesondere dem Larmschutz
durch die angrenzende Industrientgegenzuwirken
und den Siedlungsbereich im Sundern weiterentwi-
ckeln zu kénnen, wurden sowwbdie Bewohnenden
des WA als auch die larmemittierenden Gewerbe zur
gegenseitigen Ricksichtnahme verpflichtet.

Abbildung 25: Redtskraftige Bebauungsplane mit
Aufstellungbeschluss VU Schaikeord

Quelle: Stadt Gelsenkirchebarstellung Stadund Regio-
nalplanung Dr. Jansen GmbH

Bebauungsplane miAufstellungbeschluss
Bebauungsplan Nr. 214

Der BebauungsplaNr® H M n
6SN)] 43St NYyRS DNI ¥
zwischen ParallelstralRe, Uechtingstral3e, Rhein
HerneKanal, Minsterstral3e und Zegiedlung liegt

an der ndrdlichen Grenze des Sanierungsverdachts-
gebiets und tangiert dieses nur ¢bit an Teilen der
UechtingstralRe und Parallelstral3e. Anlass fur die
Aufstellung 1979 war die SchlieRung des Kohlekraft-
werks, das sich auf dem Gelande befand. Es ergab
sich die Notwendigkeijt Teilflachen stadtebaulich
neu zu ordnen und anderen industriellamd ge-
werblichen Nutzungen zuzufuhren.
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Bebauungsplan Nr. 226 B-Plans Nr. 387 wader verbreitete Leerstand auf
Der Bebauungsplan Nm H cOstlizte Uechting- der Flache, zu dessen Behebung folgende Ziele for-
a0 NI 0Sda dersBahnttags&gh Essen nach  muliert wurden:

WannekEicke] BAB42 und Uechtingstra3éiegt im )

nordéstlichenTeil des mélichen Sanierungsgebiet A Neuordnung des Areals flr Gewerbe im Rah-

und tangiert dieses nur leichim stlichen Bereich men einer gdtebaulich geordneten Entwick-
der Uechtingstral’e Anlass zum Aufstellungsbe- lung
schlussm Jahr1980 war die ErschlieBung und Neu- A  Sadtebauliche Aufwertung der Eingangsd
ordnung des Gebiets zum Zweck der ErschlieBung ge- Anschlussbereiche zu den angrenzenden
werblicher BauflacherPlanerischegiel ist de Vor- 2 2Kyljdzk NUASNBY dzyR DS SND
bereitung der Ansiedlungen von ortsteilunabhangi- A  Gewahrleistung eines vertraglichen Nebenei-
gen Gewerbebetrieben nanders an der Nahtstelle von Wohnen und

Gewerbe hinsichtliches Immissionschutzes
Bebauungsplan Nr. 365 A Optimierung der ErschlieBungssituaii

Der Bebauungsplan Nr. 365 im Aufstellungsbeschluss A~ Veérmeidung von Beeintrachtigungen der zent-
von 2004a / | dzo 8 G N} G Sk . I KyK2F { OWRPFY “Efjé’vo%mza%ﬁ\éﬁfsqrgb”)@%?”“kﬁur
schender EisenbahtrasseGladbeclc WanneEickel, Gelsenkirchens, @. Ausschiss grofflachigen
UechtingstraBe, Caubs®&, BAB42, KurtSchuma- _ Einzelhandels

cherStraRe sowieder Eisenbahtrasse Essen g A Sicherung erhaltenswerter Bausstanz
WannekEickel) undder westlichen Grenze deiDau-

erkleingartenanlage Bismardlest liegt zu groRen ~ Bebauungsplamr. 285

Teilen im méglichen Sanierungsgebiet und gelthz ~ Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsphdn
Teildariiber hinaus. 285flr den BereicliNordlich Hochkampstra®ezwi-

schen KurSchumacheftralle, Hilsmannstralle,

P|anungsan|ass istie Gemenge|age in dem Gebiet KapellenstralBeBAB42, Regenriickhaltebecken der
mit dem Zieldie bestehende Situation stadtebaulich ~ Emschergenossenschaft und Hochkampstrafie aus
neu zu ordnen. Hierbei soll der Geltungsbereich des dem Jahr @87 grenzt zu gro3efeilen an das Ver-
Bebauungsplans den bestehenden Bebauungsplan dachtsgebiet.

bNXP HAT edSQRBGAYDEKINI G0Sa FdzZFYySKYSy dzyR

fur das gesamte Gebiet eirentwicklungsperspek- Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplans ist der
tive vorbereiten Es sollen explizit keine Einzelhan- Verkauf der ehemals von der Firma Glasd-Spie-

delseinrichtungerim Geltungsbereich errichtet wer-  gelmanufaktur genutzten Grundstucke.
den. Ziel ist hiereherkleine und mittlere Gewerbe-
betriebe zwischen deBAB42 und der Giiterbahn- Im Hinblick auf eine langfristig geordnete Entwick-
strecke Esseq WanneEickel aausigleln. Die Klein- lung des Gebiet, in den eine Gemengelage von
gartenanlagen nérdlich und sudlich der Trasse sollen Wohnhausern und Gewerbenutzung vorliegt, sollen
p|amngsrecht|ich gesichert werden. durch den BPlan Nutzungskonflikte aufgeltst wer-
den. Insbesondere fur die dstliche Randzone an der
Zwischen Kurt-SchumacheStrae und Uechting- UechtingstraRe soll untersucht werden, welche Ge-
stralRe soll stdlich deEisenbahmtasse eine durch- ~ bietsausweisung im Sinne eintamgfristigen stadt-
géngige Wegeverbindurerhalten bleiben planerischen Entwicklung erfolgesoll. Dabei sollen
die Ziele der Arbeitsplatzerhaltung sowie die Forde-
Bebauungsplan N1387 rung und der Erhalt von Wohnraum beachtet wer-

Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsphn den. Die Gebaude direkt an der 6stlichen Seite der
387 aus dem Jahr 208 den Bereictu D S ¢ § Nb § Yechtingstrate und alles westlich wim sind im
oASH . SNI miydBrvGeltuNgetdieidnizwi- RFNP ath als Wohnbauflachen dargestellit.

schen KurtSchumachefStralle Hochkampstralie,

Werksbahntrasse und Bahntrasse (Oberhausen/

WannekEicke) liegt vollstandig imvoraussichtlichen

Sanierungsgebiet. Anlass fir die Aufstellung des
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Bebauungsplan Nr. 449
Am 17.01.2022 wurde durch den Vorhabentrager

3.1.4 Denkmalschutz fir Gebaude und
Freianlagen

MLP Gelsenkirchen Sp. Z.0.0. & Co. KG, Miinchen, Mit insgesamt flinf Baudemkalern ist der Anteil der

der Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahrens (VBB) gengl® Abs 2
BauGB gestellt.

denkmalrechtlich geschitzten Objektangesichts
des hohen Anteilson Bebauung auger Grinderzeit
und Zwischenkriegszeitim Untersuchungsraum
SchalkeNord verhaltnismafigiedrig. Sie liegen alle

Das Vorhaben auf der Brachflache des Gewerbege- im sudlichen Teilbereich des Untersuchungsgebiets.

0ASGA o. SNIAYSNI . NNO] Sa
ehemaligen ThysseBrahtwerks in Gelsenkirchen

shre Ngatrale A dge kapnShgirettsprechendes denlky 3

malgerechter Pflege und Ausbau sowie Nachnutzung

Schalke und Realisierung eines modernen, nachhalti- bei Leerstanden eine positive Wirkung auf das Stadt-

gen, flexibel nutzbare® S 6 SND S LI NJ & &
Dabei werden die folgendeZiele avisiert:

A Reaktivierung einer industriellen Brachflache

A Ansiedlung von Logistiknd Gewerbebetrie-
ben, insbes. Kleiund mittelstandische Unter-
nehmen

A Innen vor AuRenentwicklung

A Qualifizierungler Angebotssituation an ge-
werblichen Flachen, insbes. fur kleimd mit-
telstandische Unternehmen

A Einbindung in das intuitive Leitbild der Stadt
Gelsenkirchen und Berticksichtigung von Zielen
und MalRnahmen aus dem IEK Schalleed

A Sparsamer Umgang mit Flicund Boden

Dem Antrag wrden u.a. ein Lageplan mit stadte-
baulichemKonzept (vgl. Bb. 3), eineVorhabenbe-
sclreibung und ein Energiekonzepeigelegt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan nimmt die
Ziele des IEK Schalkerd sowie die vorlaufigen Sa-
nierungsziele auf und tragt maRgeblich zu deren Re-
alisierung bei.

Der Einleitungs und Aufstellungsbeschluss durch
den Rat der Stadt Gelsenkirchen erfolgte am
24.02.2022 (Drucksache Nr.-26/2591) und wurde
am 08.04.2022 im Amtsblatt Nr. 14 bekange-
macht. DerEntwurfsbeschluss wird fir die Ratssit-
zung am 15.02.2024 vorbereitet.
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§ild Ung dadlrgys despStadtteils entfalten. Nur zwei
von ihnen befinden sich im Eigentum der Stadt Gel-

senkirchen.

EhemaligeBahnhof SchalkéNord

Der ehemalige Bahnhof Schalkerd an der Caub
stralRe 27 wutle zwischen 1930 und 1931 im Auftrag
der Deutschen Reichsbahn erbaet ist einer von
drei Bahnhofen in Schalke. Der Ziegelbau setzt sich
axialsymmetrisch aus einem mittleren Hallentrakt
und zweigeschossigen Seitentrakten zusammen.
Eine Saulenhalle als Wau bildet den Eingangsbe-
reich zur zurlickgesetzten und niedrigeren Bahnhofs-
halle. Die Anlage war bis 1974 fir den Personenver-
kehr in Betrieb und wurde 1985 zum Denkmal er-
klart. Seit 2022befindet sich deBahnhof imEigen-
tum der stadtischen Tochtergessthaft Gelsenkir-
chener Gemeinnitzige Wohnungsbau Gesellschaft
mBH (ggw mbH) und wird zurzeit fir eine Gemeinbe-
darfsnutzungvorbereitet

Abbildung26: Ehemaliger Bahnhof Schalkierd
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Cdziol ff &l RXRYLIE®E KyYq I dzf Abbildung28: Wohngebaude Uechtingstrale 1
Die 114m lange Haupttribline des FuRballstadions
GluckaufKampfbahn wurde 1936 als Erweiterung zu
den bestehenden Stehplatzen des Stadions erbaut.
Die Tribune wird durch ein weit akiegendedach
auf schmalen Stahlstiitzen Ubesckt.

Die im unteren Teihoch gemauerten Seitenwande
sindab Oberkante des Wallsis zum Dach verglast.
Der ebenfalls gemauertdittelteil, der allein 2700
Sitzgelegenheiten bietet, vigigt Uber zweiarmige
Treppenaufgdnge und Windfange mit Schlitzfens-
tern. Zum Denkmal gehéreauchdas Spielfeld mit
der umliegenden Laufbahn sowie der kiinstlich ange-
legte Wall mit der doppelreihigen Bepflanzung und Das an der KuSchumacheftralle 100 liegende
die Gedenkstatte an der Ostseite der Platzanlage. ~ Vviergeschossige Gebaude aus dem Jahr 1952 verfugt
Uber einen langgestreckten rechteckigen Grundriss
Abbildung27: GlickawKampfbahn FC Schalke 04 mit geputzter Fassade und einem Uberkragendem
‘ Flachdach. Das Bauwerk ist in rasterférmiger Stahl-
betonskeletttauweise mit zurlickspringende, ein-
» fligligen Stahlfensten mit integriertem Sonnen-
,' ;---n‘ll'l‘lllll ) schutzerrichtet worden Die Fenster werden durch
J |||"|||" A kunststeinverkleidete Bristurem hervorgehoben.
B S p
i

Verwaltungsgebéude Thyssen Draht

Nordlich und sidlicldesHaupteingang stehenein-
geschossige geschwungenerbauten mit weit aus-
kragenden Flachdachern im Stil d&50er Jahre

Der reprasentative Haupteingang wird durch eine
ausladende Treppenanlage hervorgehoben. Im Inne-

Fassaden de¥/ohnhauses Uechtingstrae/Ecke ren des Gebaudesefinden sicttypische Merkmae
Kurt-SchumacheiStralRe der 1950erJalre, die weitgehend erhaltesind.

Die Fassade des ehemaligen Direktorenwohnhauses
in der Uechtingstra@ 1, Ecke KurSchumacher
StrafRewurde im Jahi890errichtet und1914durch
Theodor WeilRer umgestaltet. Die Umgestaltung be-
inhaltete vor allem die Erganzung einer ionischen Ko-
lossalorchung auf hohem Sockel umiie Vertikalglie-
derung durch kannelierte Pilastervorlagen mit sie-
ben Fensterachsen zur Stral’enseite. Die Gliederung
der Giebelseiten erfolgt durch eine dreiachsige Pilas- [
ter-Blerdgliederung in Verbindung mit einem weit
ausladenden Kranzgesims.

Abbildung29: Verwaltungsgebaude Thyssen Draht
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Dreischiffige Halle der ehem. Drahtseilfabrik

Thyssen

Die Halle an der HochkampstralRe aus dem Jahr 1915
zeichnet sich vor allem durch ihre dreischiffige Bau-
weise mit eirer LaAnge von 96 aus. Es handelt sich
um eine Stahlfachwerkkonstruktion mit Ausfachun-
gen aus rotem Backstein und einem hohen Putzso-
ckelsowie einenstark profilierten Gesims als oberer
Abschluss. Die Halle ist symmetrisch angelegt un
besteht aus einem Melschiff mit abgewinkelten
Dach und beidseitig angeordneten niedrigen Seiten-
schiffen mit sehr flach geneigten Dachern.

d

Die Fassade zur HochkampstralRe als Schauseite
sitzt eine besonders detailreiche Gestaltung. Neben
dem ubermannshohen Putzsockel dormeren auf-
wendig angeordnete Eisenspresgenster neben
dem Emblem der Gutehoffnungshiitte. Auf der gan-
zen Breite des Bauwerks stellt ein kraftiges Sockelge-
sims, das auch als Sohlbankgesims fungiert, die Fens-
ter der einzelnen Hallenschiffe auf eigemeinsame
Basis. Die Fassade wird durch sechs horizontal ver-
laufende Putzbander gegliedeund es wird ein ge-
stalterischer Kontrast zu den vertikal betonten Fens-
tern erzeugt.

Abbildung30: Halle der ehemaligen Drahtseilfabrik

ool DORRU Maan
gl DNORN /ROdER-Tin o

40

Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

Die Fassade zur Werkseite ist an die Fassade zur
Schauseitean der Hochkampstral3angelehnt, ver-
fugt jedoch nicht Gber so viele gestalterische Details.
In der Mitte des Hauptschiffs befand sich ein grof3es
zweigeteiltes Tqrdas spater durch ein Rollt@rsetzt
wurde. Rechts und links neben dem Hauptschiff be-
finden sich Nebeneingénge. Die Sockelzone der Halle
ist auf dieser Gebaudeseite einfaskrputzt, aber

wie bei der Vorderseite durch einen kraftigen Sockel
abgeschlossen. Die rechteckigen Fensterdffyan
wurden nachtraglich verkleinertind es wurden st6-
rende Anbauten an das Denkmal angefiigt.

Mit Erweiterung der Drahtseilfabrik auf der West-
seite ist die urspriingliche Fassade weitgehend verlo-
ren gegangen. Von der Ausstattung sind eine Kran-
bahn aus 199, ein Aufzug zur ErschlieBung des pa-
rallel zur HochkampstraRe befindlichen, schmalen
Kellergeschosses sowie Reste einer Transmission er-
halten geblieben.

3.1.5 Bodendenkmalpflege

Im 6stlichen Auslaufer des Sanierungsgebiets sidlich
der Hochkampstral3e hat sichivoals ein Zwangsar-
beiterlager befunden. Dieses wurde zwischen Juni
1941 und Februar 1942 durch die Bauabteilung der
Zeche Consolidation errichtet und vorwiegend mit
Ostarbeitern und polnischen Arbeitskréaften belegt.
In diesem Bereich ist folgerichtig davanszugehen,
dass bei Erdarbeiten zu BaumalRnahmerJuBe-
lange der Bodendenkmalpflege betroffen sind.

Der Landschaftsverinal WestfalenLippe begleitet
eventuelle Bauvorhaben im Verdachtsbereich und
bittet um frihzeitige Beteiligung.



3.2 Soziodkonomisch&®ahmenbedingungen

3.2.1 Vorbemerkung

Das folgende Kapitel enthalt einen Uberblick tiber
die demografische Entwicklung und relevantez®-
Okonamische Indikatoren innerhalb des Untersu-
chungsgebietén SchalkeNord. Die Aussagen bezie-
hen sich soweit moglich auf deabgegrenzten Un-
tersuchungsraum und greifedabei auf die Daten
der stadtschen Demografiemonitors OperData
Portals bis zu dedahren2006 bzw. 2012ind 2022
zurlick. Die statistisch@ Daten auf kleinrdumiger
Ebenewurden ausgewertet. &larfaveise erfolgte
der Ruckgriff auf gesamtstadtische Daten desmo-
grafiemonitorsOpenDataPortalsbzw. des statisti-
schen Landésetriebs (ITNRW).

3.2.2 Bewlkerungsentwicklungund

Sozialstruktur
Der Stadtteil Schalkbord z&hlt mit Stand
31.12.2020 etwa 4.600 Einwohienen und Ein-
wohner. Die Entwicklung der Bevélkerung in Skkal
Nord stellt sich in den vgangenen Jahren abwechs-
lungsreich dar. 2016 lag die Bevolkerungszahl mit
4.755 Einwohnerinnemind Einwohnelam héchsten
im Zeitraum dedetzten 15 Jahre. In den fagden
Jahrerfiel die Bevolkerungszahl leicht auf knapp un-
ter 4.600 Bewohnerinneund Bewohneyr um dann
von 2018 bis 2020 wieder leicht anzusteigen. Insge-
samt macht SchalkBord mit seinen 4.600 Einwoh-
nerinnenund Einwohnernmund 1,8 % der Gesamtbe-
volkerung von Gelsenkihen aus.

Abbildung 31: Bevélkerungsentwicklung in absolu-
ten Zahlen
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung Dr. Jansen

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Staatszugehdrigkeit

Laut Daten des aktuellestddtischen Demografie-
monitors besitzen zum Dezember 2021 rund 43,7
der Einwohnerinnen und Einwohner des Untersu-
chungsgebiets keine deutsche Staatsbiirgerschaft.
Dartber hinaus haben 10% die deutsche und eine
weitere nichtdeutsche Staatsbirgerschaft.

Altersstruktur und Bevdlkerungsprognose

Die Daten zur Altersstruktur im Untersuchungsgebiet
und zu den VergleichsraumeBtadt Gelsenkirchen
und LandNRW zum Zeitpunkt Dezember 2021 ver-
deutlichen, dass im Projegebiet ein vergleichs-
weise hoher Anteil anikdern und jungen Erwachse-
nen bzw. Personen mittleren Alters lebt. Mit Uber
25 % liegt der Anteil an Kindern und Jugendlichen un-
ter 18 Jahren deutlich Uber dem gesamtstadtischen
(199%) sowie dem landesweiteDurchschniti(17 %).

Wiéhrend die Altersklasse M8 a 9 NI SND a FNKA ISy

30 bis 64 Jahre im Vergleich zur Gesamtstadt und
zum Land NordrheiwWestfalen etwas niedriger liegt,
fallt der Anteil an Personen in einem hdheren bzw.
hohen Alter von Uber 65 Jahren mit ca. Z4ignifi-
kant geringer aus als in dereiden Vergleichsrau-
men.

Die vorab genannten Zahlen verdeutlichen, dass
SchalkeNord sowohl im gesamtstadtischen als auch
im landesweiten Vergleich ein auRersjungeNX
Stadtteilist.

Abbildung32: Prozentuale Verteilung der A&ltsklas-
sen im Jahr 2021 in Schalkerd, Gelsenkirchen und
NRW
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und Regionalplanung D#ansen
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Abbildung33: Prozentuale Verteilung der Altersklas-
sen im Jahr 2021, Schalkierd und Gelsenkirchen
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung D¥ansen

Betrachtet man die Wanderungsbewegungen der
Stadt Gelsenkirchen wird die hol&zahl an Zwnd
Fortzugen deutlich. Gesamtstadtisch betrachtet zo-
gen vor allem aus der Altersgruppe & 29 Jahre
insgesamt 11.18#&ersonennach Gelsenkirchen. In
derselben Altersgruppe verzeichnete Gelsenkirchen
im Jahr 2021 einen Fortzug von 10.9&tsonen Die
geringsten Zuund Fortzlige verzeichnet die Alters-
gruppe der tUber 65Bhrigen.

Abbildung34: Wanderungsbewegung der Stadt Gel-
senkirchen im Jahr 2021
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
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Im Vergleich dazu ist in Schalkerd auch die Alters-
gruppe der Minderjahrign stark vertreten. Im Jahr
2021gab es beinahe gleich hohe Wanderungsbewe-
gungen wiebei derAltersgruppe der 18bis 29Jah-
rigen. So zogen 243 Kinder undydndliche im Jahr
2021 nach Schalkdord. 212 verliel3en im selben
Jahr das Stadtviertel. In der Altersgruppe der Hi8
29-Jahrigen zogen hingegen nur drei Personen mehr
(237) nach Schalkidord. Weitere 225 zogen im sel-
ben Jahr aus dem Stadtteil weg.
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Abhildung 35: Wanderungsbewegung Schalkerd
im Jahr 2021
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung Dr. Jansen
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Arbeitsmarkt

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschaf-
tigten am Arbeitsort ist im Verhaltnis zur Bevélke-
rungszahl ein Indikator fiir die allgemeine Bedeutung
einer Stadt bzw. eines Gebiets als Wirtschaftsstand-
ort. FUr die Stadt Gelsenkirchen ist gesamtstadtisch
ein positiver Trend, ch. die Zunahme von sozialver-
sicherungspflichtig Beschaftigten, zu beobachten. Im
Vergleich zum Stadtteil Schalklord sowie der Ge-
samtstadt sind im Verhaltnis weniger sozial versiche-
rungspflichtig Beschaftigte registriert.

Abbildung36: Sozialversicherungspfliégt Beschéf-
tigte in Gelsenkirchen und Schalkierd
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung Dr. Jansen

Bei der Erfassung der Arbeitslosen wird zwischen Ar-
beitslosen unter einem Jahr (SGB Ill) sowie Langzeit-
arbeitslosen on Uber einem Jahr (SGB Il) differen-
ziert. Die Daten liegen ab dem Jahr 2012 vor.

Insgesamt zeigen sich leichte Schwankungen uber
den betrachteten Zeitraum. Im Jahr 2015 erreichte
Gelsenkirchenseinen Hochststand mit 16.020 Ar-
beitslosen nach SGB Ill. Wéhd 2018 ein Tiefstand



aller Arbeitslosen mit einer Gesamtzahl von 12.491
zu verzeichnen wamuchs die Zahl bis 2021 wieder
um 2.638 an. 2021 wurden 2.875 Arbeitslose unter
einem Jahr und 15.135 Langzeitarbeitslose erfasst.
Durch die im Jahr 2020 ausgebhene Pandemie
lasst sich Uber den gesamten Betrachtungszeitraum
keine eindeutige Tendenz fur die Zukunft ablesen.

Abbildung 37: Entwicklung der Arbeitslagkeit in
Gelsenkirchen seit 2012
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 20R2rstellung Stadt
und Regionalplanung Dr. Jansen

Zum Vergleich der relativen Entwicklung wird das Ba-
sisjahr 2012 herangezogen, in dem gesamtstadtisch
16.684Personenn Gelsenkirchen arbeitslos gemel-
det waren. Analog zum Stadtteil SchaMerd wurde
zum &hr 2012 ein deutlicher Anstieg der Arbeitslo-
senzahlen erreicht. Die geringste Arbeits|ozznl
war mit 15.600 im Jahr 2018erzeichnet Die Ar-
beitslosenquote in Schallkéord liegt seit 2015 deut-
lich Gber dem Durchschnitt Gelsenkirchers B.im
Jahr 2020und 10% hoéher als die gesamtstadtische
Quote.

Abbildung 38: Arbeitslosenquote gesamtstadtisch
und in Schalké&lord
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung Dr. Jansen
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Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften in Gelsenkir-
chenschwankt Gber die letzten Jahre leicht zwischen
16% und 18%. In Schalkblord ist der Anteil deut-
lich héher von 2012 bis 2028tieg ervon 24% auf

29 %.

Abbildung39: Anteil an Bedarfsgemeinschaftean
den Haushaltenn Gelsenkirchen und Schaikiord
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Quelle: Opendata Gelsenkirchen 2022, Darstellung Stadt
und Regionalplanung D¥ansen

Lokale Okonomie

Ein besonders pragendes Merkmal bleibt im Unter-
suchungsraunder Siedlungsursprunin der Zeit der
Industrialisierung miteinem Schwerpunkt in der
Montanindustrie. Die Folgen des Strukturwandels
sind auch in den Geschéftsbereichen des Untersu-
chungsraums ablesbababei istder Verlust von An-
geboten der Versorgungdiastruktur fir den tagli-
chen Bedarin den letzten 15 Jahrdpesonders dras-
tisch. Auch die fehlende Versorgungslage bei ge-
sundheitlichen Dienstleistungen istsbesonderdir
Kinder im Gebiet beachtlichvoriiber auch di®aten

der EinschulungsuntersuchueigAuskunft gben(s.
Kapitel1.310).

Versorgung taglicher Bedarfe

In den Wohngebieten des Verdachtsgebiets befindet
sich kein Supermarkt, um Lebensmittel fur den tagli-
chen Bedarkinzukaufen(s. Abb. 3). Infu3laufiger
Entfernung von ca. 70® zum néachsten Supermarkt
liegt nur der stdliche Teil des Untersuchungsgebiets.
Dabei wirkt die Berliner Briicke jedoch als massive
Barriere insbesonderdiir ZufuRgehende Bewohne-
rinnen und Bewohner, die mit dem Rémte Eink&ufe
erledigen mdchtenfinden nnerhalb eines 2.00&-
Radius gleich mehrere Supermarkte. Dabei ist die Ra-
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dinfrastruktur im Gebiet als mangelhaft zu bewer-
ten, sodass die eigene Versorgung mit dem Rad keine
attraktive Option darstellt.
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Abbildung40: Lokale Okonomiin Untersuchungsraum Schatkéord
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3.3

Die dargestellte soziodemografische Situation weist
deutliche problematische Dispositionen der Bevolke-
rung im Untersuchungsgebiet Schalerd auf.Dar-
Uber hinaudehlt esan Angeboten im Bereich der Da-
seinsvorsorge und des alltaglichen BedaWerden

die Trends szenarisch weitergedacht, ist davon aus-
zugehen, dasdie sozialen, strukturellen und im Er-
gebnis auch die wohnungsmarktrelevanten sowie
baulichen Faktoren die schon heute erkennbaren
Probleme im Quartier wegr verschérfen.

Zwischenfazit

Diese Umstande bekréftigen die Notwendigkeit ei-
ner integrierten stadtebaulichen GesamalRnahme
und zeign deutlich auf, dass die Zietler Stader-
neuerungin SchalkeNord einer intensiven Beglei-
tung bedurfen.

Da die Datenlage lediglich fiir den Stadtteil Schalke
Nord und nicht flir den Untersuchungsraum vorliegt,
muss die Aussagekraft fir ddJntersuchungsraum
mit Vorsicht in die Bewertung aufgenommen wer-
den. Aufgrund der Verdichtungon Misssténden gibt
es jedoch keinen Anlagsositivere Trends zu vermu-
ten. Die Vorbereitenden Untersuchungen sind als
Maflnahme aus dem IEK Schaiard hervorggan-
gen. Die aus dem IEK resultierende Stadtteilarbeit
wird mit Sicherheit die hier beschriebenen soziodko-
nomischen Problemlagen fur alle Bewohnerinnen
und Bewohner in Schalkidord mit hren Angeboten
beriicksichtigen.
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Der uberwiegende Teil der Bebauungsp stammt
aus demZeitraum der 1960er bis 1990er Jahned
kann zum heutigen Zeitpunkt nicht mehr als zeitge-
maf angesehen werden. Allgemeine Anforderungen
an die bauliche und freirdaumliche Entwicklung haben
sich durch Strukturund Klimawandel veranderZu-
dem haben die bisherigen planerischen Festsetzun-
gen keinen Beitrag zur Blgchtung von Gemengela-
gen leisten kénnen Nicht alle planerischen Ziele
konnten bis zu rechtskraftigen Bauleitplanung ge-
langen.



4  Beteiligung und Mitwirkung gem.
88137 und 139 BaGB

4.1  Hintergrund und Zielsetzung der Beteiligung

zur VU

Der Gesetzgeber regelt im Rahmen der Allgemeinen
Vorschriften einer stadtebauliclmeSanierungsmal-
nahme mit den 8837 und 139BauGB die Beteili-
gung der Betroffenen und der o6ffentlichen Aufga-
bentréager. Aus verfahrensrechtlicher Sicht ist es
sinnvoll und zielfihrend, bei der Erarbeitung der Vor-
bereitenden Untersuchungen eine intensive Beteili-
gung vorzunehmen. Insbesondere werden die Perso-

ySy yaSaLINRPOKSYysS RAS
GNRFFSySa OrteBdhungibéreich Yia-
ben.

Dabei stehen die Informationen Uber das Instrument
der Stadtebaulichen Sanierungsmaflinahme gem.
§136ff. BauGB, der aktuelle Stand der vorbereiten-
den Untersuchungen und die moglichen Auswirkun-
gen einer MalRhahme im Mittelpunkuch gehort
die Darlegung von Veund Nachteilen fir die von
der Sanierung Betroffenen sowi®n Grenzen einer
Sanierungsmaflinahme dazu.

Im Folgenden wircerlautert, in welcher Weise die
Beteiligung gemal den gesetzlichen Vorgaben und
dartber hinaus umgeszt wurde und welche Ergeb-
nisse im Einzelnen erzielt wurden.

4.2  Der Beteiligungsprozess fur die \&thalke

Nord
Die Beteiligung im Rahmen der Vorbereitenden Un-
tersuchung in Gelsenkirchen SchalMerd umfast
ein breites Spektrum von Schlissgkntimemn tber
Akteure, Politik und Verwaltung, Trager offentlicher
Belange und Behoérdebis hin zuBewohnerinnen
und Bewohnern, Mieterinnen und Mietern, Eigentu-
merinnen und Eigentiimern sowie der im \3gbiet
lebenden und arbeitenden Bewarung.

Folgende Beteiligigen wurden sowohl in personli-
chen Gesprachen und Prasentationen in-Qatr-Ter-
minen als auch per Videokonferenz vorbereitet,
durchgefiihrt und protokolliert:

A Abstimmung mit dem Referat Stadtplanung
A Verwaltungsinterne Koordinierungstreffen
A Referatsiibergreénder Informationstermin
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Zwei 6ffentliche Informationsveranstaltungen
Schriftliche Befragung der Eigentiimerschaft
Einzelgesprache mit Akteuren und Schlusselei-
gentimen

Beteiligung der Trageiffentlicher Belange
Vorstellung und Beratung in politisch&re-

mien (BZV Mitte, StePIA)

> D

> >

Abstimmung mit dem Referat Stadtplanung

Im Zuge der Vorbereitenden Untersuchung wurden
in zehnregelmafig stattfindenden Abstimmungster-
minen zwischen der Stadt Gelsenkirchen und dem
Gutachterbiiro Zwischenergebnisse préasentiemdu
Fragen zur weiteren, Durchfiihrung hesprochen. Ziel,

bt Ry éﬁ%?&éﬂsteﬁnﬁwg‘]we{r gt %M}{same' ST

qualitativ hochwertige Erarbeitung der Ziele und

Aufgaben der vorbereitenden Untersuchung zu ge-
wahrleisten. Dabei spielt der Austausch tber die gut-
achterlicke Einschatzung und die beabsichtigte Stra-
tegie im Verwaltungshandeln eine wichtige Rolle.

Verwaltungsinterne Koordinationstreffen

Erganzend zu den internen Abstimmungsterminen
wurden funf verwaltungsinterne Koordinationstref-
fen durchgefiihrt. Diese Koorditianstreffen hatten
zur Aufgabeden Sachstand themerbzw. fachbe-
reichsbezogen zuertiefen, mogliche Handlungsvor-
schldge zu unterbreiten und die fachktfemati-
schen Beitrage der zustandigen Referate einzuholen.
Das abschlieRende Ziel war, &sgebnissdeferate-
Ubergreifend abzustimmen und darauf aufbauend
MaRnahmen und Ziele zur erfolgreichen Durchfuh-
rung der Vorbereitenden Untersuchung zu entwi-
ckeln. Die Gespréache wurden protokolligteren Er-
gebnissesind in de weitere Bearbeitung & Vorbe-
reitenden Untersuchungen eingeflossen.

Die Themenschwerpunkte im Zuge der durchgefuhr-
ten Koordinationstreffen waren:

A Verkehrliche Entwicklung und Sicherheit
(Referat 69)

A Gewerbliche Entwicklung mit Beratung durch
die Wirtschaftsforderung (Referat 15)

A Strategienm Umgang mit Problemimmobilien
(Lenkungskreis Problemimmobilien)

A Entwicklung Sanierungsziele und Sanierungs-
rahmenplan (Abteilun1/3)

A Vertiefung Sanierungsziele, Auswahl Sanie-
rungsverfahren und Instrumente
(Abteilung61/3)
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Abbildung4?2: 1. Informationsveranstaltung am
15.09.2022, ehem. SankinnaKirche

Referatsiibergreifender Informgonstermin

Neben den themenspezifischen Koordinationstref-
fen mit einzelnen Fachdienststellen fand am
26.10.2023 ein umfassender, referatstibergreifender
Informationstermin zum Arbeitsstand der VU statt.
Unter Beteiligung der Referate Wirtschaftsférderung
(15), Umwelt (60), Stadtplanung (61), Vermessung
und Kataster (62), Bauordnung und Untere Denkmal-
behorde (UDB) (beide 63), Hochbau und Liegen-
schaften (65), Verkehr (69) sowie des Biros des
Stadtbaurats (Vorstandsbereich 6) wurden der Ar-
beitsstand zur Analgsstadtebaulicher Missstande,
der Beteiligungsprozess, die Sanierungsziele und der
Sanierungsrahmenplan sowie darauf aufbauend die

MaRnahmenplanung undie voraussichtliche sanie-
rungsrechtliche Verfahrenswahl vorgestellt und in-
terdisziplinar diskutiert. [ Ergebnisse des Termins
sindin die weitere Bearbeitung der VU eingeflossen
und wurden bei der Bearbeitung des Sanierungsrah-

Rund 30 Personebesuchten die Veranstaltung, da-
runter ein grof3er Teil Eigentimerinnen und Eigentu-
mer, einige wenige Mieterinnen und Mieter, aber
auch politische Vertreterinnen und Vertreter.

5AS LYF2NXYIGA2YAGBSNYyadhlttddzy
LI I Gi RSN LYF2NXIGA2YySyda 2N

menplans undler Konkretisierung der Ma3nahmen-
planung beachtet.

4.2.1 Durchfuhrung von zwei
Informationsveranstaltungen

Erste Informatiorsveranstaltung am 15.09.2022

Die erste Informationsveranstaltung am 15.09.2022
hatte das Zieluber das Instrument der Stadtebauli-
chen SanierungsmaflRnahme genl3BauGB zu in-
formieren und die ersten Ergebnisse der Aufnahme
vor Ort und der stadtebaulichefinalyse zu diskutie-
ren.

Im Vorfeld wurde die Veranstaltung in der ehem.
SanktAnnaKirche, KapellenstraBe 14, in Gelsenkir-
chen Schalk&lord durch eine Pressemitteiluragm
31.08.2022 uiber die Website der StadSocialMe-
dia-Accountssowie Uber derAushang von Infoplaka-
ten beworben.
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schiedliche Themenstédnde anbdiier konntenFra-
gen je nach Interesse anaiten und Orsfotos disku-
tiert werden. Mithilfe von Moderationskarten wur-
den die Anregungen und Winsche festgehalten und
zur Information aller an die Themenwand geheftet.
Mithilfe eines Fragebogens wurden Erfahrungen und
Winsche zur Entwicklung der Schalkdeile und
weiterer ldentifikationsorte im Untersuchungsraum
abgefragt.

An den Thementischen wurde der Stand der Vorbe-
reitenden Untersuchungen diskutiert:

Stadtebauliche Sanierung. Was ist das?

Bewertung der Bausubstanz vor Ort

Stadtebauliche Sanierunga@zustand und

SWOTKarte

A Stadtebauliche Analyse, Verkehrliche Infra-
struktur und Schalker Meile

A Stadtebauliche Analyse, Griumd Freiraum,
Bildung, Soziales und Kultur

A IEK SchalkBlord und MaRnahmen

A Wie stellen Sie sich Schalkerd in 15 Jahren

vor?

A
A

Die Anregunga und Hinweiseder Teilnehmenden
wurden fur alle sichtbar an Stellwanden notiert und
in die Diskussion gebrachto®eit es die stadtebau-



liche Sanierungsmal3nahme und das Verdachtsge-
biet betraf, wurden sie als individuelle Erfahrungs-
werte beriicksichigt. Dabei wurden auch Einzelmei-
nungen von Betroffenen geduRerje nicht direkt

mit Sanierungsmafinahmen behoben werden kon-
nen, sondern zB. mit ordnungsbehdrdlichen Mz
nahmen

Themenfeld Verkehr

A Teilweise weite FuRwege von Wohnstandorten
bis zu OPNMnbindungen/fehlende Bushalte-
stelle Uechtingstralie

A Geschwindigkeitsiibertretungen und fehlende
bzw. mangelhafte Querungsmaglichkeiten

A Starke Belastung und teilweise mangelhafter
Zustand durch Schwerlastverkehr an Uechting-
stral3e und CaubstralRe

A Starke verkehrtihe Belastunkjiberhhte Ge-
schwindigkeientlang von KurSchumacher
Stral3e und UechtingstralRe

Themenfeld Gebaude und Bauzustand

A Riickbau von Problemimmobilien

A Reduzierung des Geb&udeleerstands
A Bedarfe an energetischer Sanierung
A Mangelnde Barrierefreiheit

Themenfeld 8ziales Miteinander

A Fehlende Integration neuer Zuwanderer in das
Quartier, hohe Skepsis alteingesessener Be-
wohner gegenuber neuer Bewohnerschaft

A Schaffung von sozialen Angeboten oder Treff-
punkten im Stadtteil

Themenfeld Infrastruktur

A Fehlende Versorgungsmaglichkeit mit Angebo-
ten des taglichen Bedarfs

A Fehlende Gastronomie auRerhalb von Heim-
spieltagen des FC Schalke.V.

A Fehlende Spielind Sportangebote fiir Jugend-
liche aus dem Untersuchungsgebiet

Themenfeld Sicherheit und Ordnung

A Reduzierung von Angstraumén Stadtteil

A Stérung durchlugend und Méannergruppen
die sich in den Abendstunden im 6ffentlichen
Raum aufhalten

A Néchtliche Ruhestérung durakiohnungspros-
titution im Wohngebiet
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A Fehlende sozialraumliche Kontrolle

A Wunsch nactstarkere Prasenz von Polizei
und Ordnungsamt

A RegelmaRig&rinpflege/Riickschnitt an Bau-
men und wegebegleitendeGeholze

Abbildung43: 2. Informationsveranstaltung am

Zweite Informationsveanstaltung am 15.06.2023

Die zweite Informationsveranstaltung prasentierte
den fortgeflihrten Bearbeitungsstander Vorberei-
tenden Untersuchungen unstellte ihn zur Diskus-
sion.

Zur zweiten Informationsveranstaltung wurden die
Eigentiimerinne und Eigentiimer pepersonlichem
Anschreiben informiertind wieder in die ehemalige
SanktAnnaKirche eingeladenZudem wurde Uber
die Website der Stadt Gelsenkirchen, Uber Secial
MediaKanéle sowie Uber Plakate, Flyer und Presse-
mitteilungen zur Veranstaling eingeladen.

Wie auch in der ersten Veranstaltung wurde das For-
YFEd SAySa oaal NJGLXFGT Sa
mehreren Informationsstandergewahlt an denen
sich die Teilnehmenden in kleinen Gruppen informie-
ren und ins Gesprach kommé&onnten Auf Wungh

der Teilnehmenden der ersten Veranstaltung am
15.09.2021 wurde zu Beginn der Arbeitsstand der
Vorbereitenden Untersuchung mithilfe einer Prasen-
tation im Plenum vorgetragerDie Komplexitat von
Inhalten der Vorbereitenden Untersuchung wurde
durch die Préentation an vier Themenstédnden mit
Schwerpunktthemen gemildert.
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Der Themenstand érmdglichteden Wiedereinstieg

in die Aufgaben und Inhalte d&forbereitenden Un-
tersuchungDazuwurden die Ergebnisse der Bauzu-
standskartierung, der stadtebaulichen Arsdyund
der Bewertung des Untersuchungsgebietes vorge-
stellt.

Am Themenstand 2 wurden die Ergebnisse aus den
bis dahin erfolgten BeteiligungsmalRnahmen vorge-
stellt. Dazu gehorten Ergebnisse aus der schriftlichen
Befragung der Eigentimerschatber auch dieEr-
gebnisse aus deveranstaltung vom 15.09.2021it
einer Auswertung des Fragebogens zur Entwicklung
der Schalker Meile

Im Mittelpunkt des Themenstand& standen die Sa-
nierungsziele und ein erster Aufschlag zur Maf3nah-
menplanung mit Einbindung der bereitam IEK
SchalkeNord abgestimmten MaRnahmen.

Folgende Aregungenund Winsche wurden zu den
vorgestellten Zielen und MalRnahmen gedul3alie

als erste Resonanz auf den Arbeitsstand gewertet
wurden und zur Einschatzung der Akzeptanz von Sa-
nierungszielen und BI3nahmen hilfreich waren

A Larmschutzfenster fir Wohnen an der Uech-
tingstraf3esinnvoll

Interesse fii Dachbegriinungen auf Garagen
NachnutzunglesBahnhos SchalkeNord
Schaffung diner und soziale Orte
Entwicklung Bem. SankiAnnaKirchezur Be-
gegnungsund Veranstaltungsstatte
Umwidmung vorGrundstiicke entlang Uech-
tingstraRezu Gewerbe

Wunsch naclEinrichtungeiner Bushaltestelle
an der Uechtingstralie

> > > >

>

Am Themenstand 4 wurdenlie Blrgerinnen und
Burgeruber den aktuellen Stand desrS$arungsrah-
menplansund dieWahl vonVerfahrensarén und In-
strumenten zur Steuerungpformiert sowie ein Aus-
blick auf den vorgesehenen Ablauf der Bearbeitung
bis zur voraussichtlichen Beschlussfassgegeben
Fragen und Anregungen deeilhehmendenvurden
ausfuhrlich besprochen und beraten.

Aus diesen Gesprachen sind folgende Anregungen
und Wunschefir den Bearbeitungsprozessoku-
mentiert worden:
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Interesse an Planung fir diefahrtswege zum
Gewerbegebiet Schalkdord

Problematische Auswirkung va@xutohancel

im Wohngéiet JosefinenstralRe/Im Sundegr
Entwicklung von Griinflache dort sinnvoll
Der Zustand deGebaude Josefinenstralle
14 ¢ 20 wurde als Problem wahrgenommen
Die Besitzer (von Teileigentum) dgechting-
straRe100 bekunden Verkaufsinteresse; drei
Wohneinheitenbefinden sich in der
Zwangsversteigerung

Hoher Saierungsbedarf an Gebauden in der
Hulsmannstral3e

Wunsch naciVerdnderungen der Heizart im
Gebiet, bspw. Fernwarme

A

Fir interessierte Teilnehmende lagen Listen aus, mit
denen sie weitere Informadinen, Interessensbekun-
dungen und auch den Wunsch nach Zusendung der
Veranstaltungsunterlagen zum Ausdruck bringen
konnten. Je nach Wunsch wurden Plakatelioder
Présentation versendet.

Abgesehen von den Anregungen und Wiinschen, die
auch schon in der erstelnformationsveranstaltung
genannt wurdenmahnten dieBlrgerinnen und Biir-
gem vor allem die Dringlichkeit von MalRnahmen zur
Behebung von Missstéanden im Stadttail

4.2.2 Befragung der Eigentimerschaft

Mit Schreiben vom 10.08.2022 hat die Stadt Gelsen-
kirchen die Immobilieneigentiimerschaft im Unter-
suchungsgebiet Uber die Vorbereitende Untersu-
chungen fur eine SanierungsmafRnahme in Gelsenkir-
chen Schalkélord informiert und um ihre aktive
Mitwirkung gebeten. Hierzu wurde ein Fragebogen
zur Grundlagenerhebung unda®dortbewertung an

die betroffenen Eigentimémnen und Eigentiimer
mit Bitte um Ricksendung bis 18.09.2022 versandt.

Nach Verlangerung des Fristendes und der Auswer-
tung der Ricksendunpat die Stadt Gelsenkirchen
eine Nacherhebung durchgefiihrt und nochmé&ra-
gebdgen an Eigentimerinnen und Eigentiimer ver-
sendet, die im Zuge des ersten Befragungszeitraums
nicht an der Umfrage teilgenommen hatten und de-
ren Immobilie sich in stadtebaulich bedeutsamen La-
gen befinden. Insgesamt konnten dadurch weiter
Rucksendugen indie Auswertung einfliel3en.



DieMitarbeitenden derStadt Gelsenkirchemnd von
Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH stan-
den fiir Fragen und Hilfestellungen bei der Ausfil-
lung des Fragebogens telefonisefie auch bei den
Informationsveranstaltungn personlich zur Verfu-

gung.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Eigenti-
merbefragung zusammenfassend dargestellDie
Daten aus den Fragbdgen werden gemgf38
Abs.2 BauGBiachAufhebung der férmlichen Festle-
gung as Sanierungsgebietes geltscht.

Versand und Riucksendung von Fragebdgen

Insgesamt wurden 42t&gebogn im Zeitraum Sep-
tember bisOktober 2022versendef von denen 275
zurtckgesendet wurden.i@entspricht einer Quote
von etwa 64 %.Ca.56 % der Riucksendungd@men
aus dem Stadtgebiet @Gmenkirchen, ca20% aus
demregionalen Umfeld deRuhrgebietsowie 24 %
aus dem Bundesgebiet und dem AuslabBabei be-
teiligten sich Uberwiegend Eigentiimerinnen und Ei-
gentimer von Liegenschaften aus stabileren Teilbe-
reichen

Eine detaillierte Betrachtunder Ricklaufquote in-
nerhalb des Untersumngsraums offenbart deutli-
che Unterschiede inkinblick auf die verschiedenen
StralRen. In Bereichen mit héherer Dichte von stadte-
baulichen Missstanden wie an Ki8thumacher
StralRe, Hochkampstral3e, Hilsmannstra@éweise

Im Sundern und Uechtingstrale war der Rucklauf
eher gering, wo hingegen in stabileren Lagen der An-
teil an Ricksendungen hoher lag.

Mithilfe eines erneuten ¥rsandim Dezember 202
sollte den Eigentimerinnen und Eigentimern von
Liegenschaften iBereichen mit hdheren Anteilen
von Missstanden nochmalGelegenheit gegeben
werden, an derVorbereitung der stadtebaulichen
SanierungsmafRnahmdurch die Befragung mitzu-
wirken. Im Rahmen der Nachfassaktion wuraesi-
tere 70 Fragebtgen versendet, von denehzZirick-
gesendet wurdenDie Ricksendungsquote belduft
sich damit auf ca. 6%

11 %der Fragebdgen wurden von Eigentimerinnen
oder Eigentumern selbstgenutzter Immobilien zu-
rickgesendet. 44 % der Rucksendungen erfoigte
durch Hausverwaltungen oder Gesellschaften. Fur
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36 Liegenschafterdie sich Uberwiegend in stabile-
ren Teilbereichen befindenyurde Verkaufsbereit-
schaft signalisiertNicht allezuriickgesendeten Fra-
gebdgen waren vollstandig ausgefilltie® betrifft
auch professionelle Eigentimerschaften wie Haus-
verwaltungen, Wohnungsbaugesellschafterfo.

Inhalte des Fragebogens

Folgenddnhalte undKennwertesolltenmithilfe des
Fragebogens ermittelverden und Giber den Zustand
der Bebauung aus Sicht der Eigentiimerschafs-
kunft geben

A Angaben zum Gebéude: Baujahr, Art, Bau-
weise, Nutzflachen

A Angaben zu Nutzungseinheiten: Zimmer, Lage,
Miethohe, Anzahl Bewohnechaft Forderung,
Leerstand

A Angaben zur Wohnungsausstattung: Garten-

nutzung, Balkon, Badausstattung, Selbstnut-

zung, Leerstand

Ausstattung Immobilie: Garage, Stellplatz, Frei-

flachen

Zustand der Immobilie

Energiestandard Fenster

Zustand Dach

Zustand Heizung, Modernisierung letziehn

Jahre, Forderung, Energieausweis

Probleme mit der Immobilie

Investitionsbereitschafin den nachsterzehn

Jahren

Wunsch nach Hilfestellung und Beratung

Verkaufsabsicht

Bewertung des Stadstteils

MalRnahmenwiinsche

Fragen zur personlichen Situation

Wiinsche nacWernetzungmit Eigentiimer-

schaft oder weiterernformationenzur Stad-

tebaulichen Saerungsmaflinahme sowiadi-

viduelle Kommentare

>

> > >

> >

> D> D> >

Baualtersklassen

Die Kategorisierung der Baualtersklassen basiert auf
den Angaben der befragten Eigentiimerschaft im Un-
tersuchungsgebiet. Zu 26 der Liegenschaften er-
hielten wir keine Angaben nuBaualter,sodasssich

das Ergebnis auf £ader Liegenschaften bezieht.
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Dennoch zeichnet sich ein hnliches Bild wie in der
Aufnahme vor Ort. Der hochste Anteil an Liegen-
schaften ist alter als 50 Jahgotenziell sanierungs-
beddrftig und entspricht eher nicht den aktleh
Standards an Energieverbrauch, Barrierefreiheit und
Ausstattung.

Die Betrachtung der Befragungsergebnisse des Un-
tersuchungsbereichs verdeutlicht, dass die Neu-
bautatigkeit im Quartier sehr gering ist 3. Die

Abbildung44: Baualtersklassen

40%
35%
30%
25%
20%
37%
15%

10%

5%

0%
vor 1900

1900-1948

1949-1969

Evor 1900 m 1900-1948 1949-1969 m1970-1979

1970-1579

meisten Liegenschaften im Quartier wurdemvi-
schen den Jahren 1949 und 1969 @ #rbaut 30%
der Immobilien stammen aus der Zeit zwischen 1900
bis 1948 (3@9. Der Anteil an Wohnungen und Ge-
bauden die 50 Jahre oder alter sinidt damit im Ge-
biet sehr hoch (6%9. Der Anteil der Liegenschafte
die nach 1969 bis heute erbaut wurden, ist mit ins-
gesamt B%verhaltnismaRig gering.

25%

3% 19

1980-2000 nach 2000 Keine Angabe

1980-2000 nach 2000 Keine Angabe

Quelle:Eigentiimerbefragung Schalkéord VU Darstellung Stadtind Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

Angaben zur Gebaudetygogie

Bei der Frage nacler Gebaudetypologie unter-
scheidet man im Wesentlichen zwischen -Hind
Mehrfamilienwohnhausern sowie jene mit Laden-
einheit im Erdgeschoss, gewedbli genutzte Ge-
bauden und Birogebauden. Dabei werden auch leer-
stehende Einheiten abgefragt. Die Mehrheit der Ge-
baude im Untersuchungsraum sind mit 75 % Mehr-
parteienhduser, davon 2% mit Ladeneinheiten im
Erdgeschoss. % der Angaben auguriickgesende-
ten Ragebdgenbezieti sich aufgewerbliche Ge-
baude.

Dabei wird der Leerstand von Wohnungen fii#3
der Gebaude dokumentiert, leerstehende Ladenein-
heiten sind dabei nicht aufféllig. Berticksichtigt man
die Zurtckhaltungler Eigentiimerschaft in schwieri-
gen Lagerbei der Ricksendung des Fragebogens
54
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und insgesamdlie vorhandene Unvollstandigkeit der
Angaben, wird deutlich, dass die Auswertung nur un-
ter Vorbehalt wrgenommen werden kanrdie Ten-
denzenjedochin der Erarbeitung von Entwicklungs-
perspektiven beriicksichgt werden sollten Bei ei-
ner gesamtstadtischen Leerstandsquote von %,5
ist im Untersuchungsgebiekin weitaus hdherer
Leerstandzu vermuten

Ausstattungder Immobilie mit Freiflache und Ga-
ragebzw. Stellplatz

Ein relativ hoher Anteil der Liegenschaftéb %)
verfug Uber eine Freiflachennutzung wie Garten
oder Hof lediglich25 % der Einheitebesitzeneinen
Freisitzdirekt an der Wohnungwie etwa Balkon
oder Terrasse3 %der Einheiten kdnnen eine dazu-
gehdrige Garage nutzen, %4 einen wohnungsna-
hen Stellplatz.



Damit ist die Ausstattung als Uberwiegend veraltet
zu bezeichnen, wagusatzlich zur Lage eine Minde-
rung der Attraktivitat @s Wohnungsangebotbe-
griinden kannDie Werte geben aber einen Hinweis
auf die Ursachen des hohemiRdrucks im offentli-
chen Raum und betonen das Erfordernis von Ange-
boten zur Erholung und Begegnung inokidumfeld

Zustand der Gebaude und Modernisierungsbedarf

Den Gebaudezustand konnten die Eigentimerinnen
dzy R
& A SNYzy 346 8 RE5 NMgUBESdeausSyblde-
darfd und a R S dzii Madérkisgrungsbedadf bis

hin zuomit schweren Mangehdeinstufen. Fir insge-

samt 230 Liegenschaften liegen dazu Angaben vor.

Dabei wurde der Zustand fi#3 % der Liegenschaf-

tenmita {iyS a2 RSNY A & A SndXimetva o S

52% der Liegenschaftemit a 3 S NJMydarSBisie-
rungsbedarft angegebenEtwa 18% der Einheiten
im UntersuchungsgebiewvdzNR Sy devYithiche o

M2 RSNY A & A SNUzy 3 4 o%det LieBea- 0 §

schaften weisen nach Angaben der Eigentiimer-
schaftoschwere Mangelauf.

Bei den Modernisierungen, die in den letzten zehn
Jahren durchgefihrt wurdenyareninnenrdumliche
MafRnahmen wie Erneuerung von Bdéden und Badern
sowie die Modernisierung vofreppenhausern mit
42 %mehrheitlich vertreten dieErneuerung von Lei-
tungen und Heizungen mit 2& Die Modernisierung
der gebaudeumhillenden Bauteile wie Dach, Fas-
sade, Fenster und Tilren mit energetischer Anpas-
sung liegt bei 124

Eine Uberlagerung dékngaben zur Zustandsbewer-
tung mit den Angaben zum Baualter offenbart, dass
die schlecht bewerteten Objekte oftmals aus der Zeit
zwischen 1900is1949 stammen. Die Ergebnisse be-
statigen insofern die gutachterliche Beobachtung,
dass es sich bei den Gebaudait schweren oder
schwerwiegenden Mangeln oftmals um &ltere Bau-
substanz mit erheblichen Modeisierungsriickstéan-
den handelt.

Eine Konzentration von Gebaudamit gréRerem
Modernisierungsbedarf ist vor allem entlang der
KurtSchumachefStraRe, der UechtingstRe und
der Hulsmannstral3e zu erkennen.
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Probleme mit der Immobilie

Uber die Halfte dezuriickgesendeten Fragégen,
d. h. 52% belegen,dass uberhaupfrobleme mit
der Immobilievorliegen Dabei handelt es sich haufig
um Leerstand bzw. Vermietungsschwgkeiten
(35%) um rucklaufige Mieten22%) und Probleme
mit der Mieterschaft(19 %).

Abbildung45: Art der Probleme mit der Immobilie

® | eerstandfermistangsschwier gketen
Rucklaufigs Micte

W Prablem mit Misterschaft

W oderisicrungshedarf
Mietausfsle

Sanstiges

Quelle: Eiaentq;nerbefragung VU Schall@d, Darstel-
r‘ﬂg 3t lI!Qe(ﬁionalplanung D¥ansen GmbH

Kleinere Anteile sehen die Probleme im Modernisie-
rungsbedarf (124 undbei Mietausfallen (£4).

Aufgrund derfehlenden Fachkenntnisdeei Selbst-
einschatzunglurch die Eigentimerschasowie we-
gen der geringen Ricklaufquoten aus sanierungsbe-
durftigeren Teilraumen wird eine noch héhere An-
TFKE Ty LYY20AtASY YA
wabhrscheinlich sein.

Investitionen der Eigentiimerschaft

Fir 143der insgesamt291 Liegenschaften49 %)
wurden innerhalb der letzten zehn Jahre Investitio-
nen getatgt. Siebelaufensich jedoch meist auf klei-
nere Betrage unter 20.000 pro Einheit (ca. 399.
Hohere Ivestitionen kamen seltener vor.

Investitionskosten von 20.000 bis 30.06Qvurden
nur fiir ca. 15%der Liegenschaftegetatigt Ahnlich
gering ist derAnteil fur Investitionenzwischen
30.000 und 40.00@ (13%) und im Feld vo40.000
bis50.000¢ (2 %).

Investitionsbereitschaft und Wunsch nach Hilfestel-
lung und Beratung

Obschon die Liegenschaften mit einer Tendenz zum
Sanierungsbedarf beschrieben werden, bleiben die
Angaben zur Investitionsbereitschaft zurtiickhaltend.
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Fir61%der Liegenschaften werdesiazu keine An-
gabengemacht fir 17 %wird keine Investitionsbe-
reitschaf angegebenKHir 22 %der Gebaud&dnnen
sich dieEigentimerinnen und Eigentimer diese mit
Unterstiitzung durclFrérderung vorstellerMit deut-
licher Mehrheit (63%) werden Hilfestellung und Be-
ratung nicht gewlnscht. Nur fur 2 der Geb&ude
liegt eine positive Riickmeldung vor. Fiir 2b wer-
den keine Angaben gemacht.

Es ist anzunehmen, dass die Eigentimerschaft zu-
satzliche Beratung bendtigt, um die Moglichkeiten zu
erkennen, inwieweit sie durch Inanspruchnahme
von Beratung und Forderung zum Werterhalt oder
zur Wertsteigerung ihrer Liegenschaft beitragen kon-
nen.Eine Beratung Uber Férdermoglichkeitém die
zum jetzigen Zeitpunkt interessierte Eigentimer-
schaft kannim voraussichtlichen Sanierungsgebiet
auch einen positiven Dominoeffegtzeugerund die
Investtionsbereitschaft vomoch zdgerliche Eigen-
timerinnen und Eigentimererhéhen

Bewertung des Stadtteils

Im Rahmen der Befragung wurden die Eigentimerin-
nen und Eigentimer gebeten, den Stadtteil Schalke
Nord hinsichtlich verschiedener Them zu bewer-
ten. DeseFrage sollte dazu dienen, die Ergebnisse
der gutachterlichen Analyse des Untersuchungsge-
biets zu validieren unandglicherweise weitere As-
pekte in die Vorbereitende Untersuchung einzubrin-
gen

Die meisten positiven Bewertungemit Uber 65%
erzielte mitAbstand de Frage nach derBtellplatz-
angebot. Vorinsgesam291 zurlickgesendeteffrra-

Standortkriterien Sicherheitsgefuhl, Atmosphére
Bevdlkerungs und Sozialstruktursowie Handels
und Dienstleistungseinrichtungeschnitten mit An-
teilen von50 %oder mehr &hnlich schlecht ab.

Neben den genannten Kriterien konmtelie Befrag-
ten noch sonstige bzw. eigene Aspekte nennen und
diese bewerten. Dabei wurden negative Bewertun-
gen vor allem zum Thema Verschmuing durch
Mullablagerungen und zur fehlendebauberkeit in
SchalkeNord abgegeben Auch der schlechte bauli-
che Zustind von Gebauden im Quartier wurde be-
méngelt.

Die Uberwiegend negativen Bewertungen der ver-
schiedenen Kriterien fuhren in der Summe wiede-
rum zu einem negativen Image und zu einer geringen
Lagequalitét des Stadtteils.

Im Ergebnis wird deutlich, dass abgese von der
guten Ausstattung mit Stellplatzen und der mittel-
méaRigen Ausstattung des Stadtteils mit Parks und
Grunanlagen die restlichen Standortkriterien Uber-
wiegend negativ bewertet werden. Dieser Aspekt
zeigt deutlich den bestehenden Handlungsbedarf in
Bezug auf einen Grof3teil der Standortkriterien des
Untersuchungsgebistund verdeutlicht das Erfor-
dernis einer gnzeitlichen Aufwertung des Stadt-
teils auch aus Sicht der Eigentiimerschatt.

Anregungen und Winsche

Die Frage nach Anregungen und Wiinschenzfix
kunftige MaRnahmen im Quartier ist inhaltlich eng
mit der Frage nach der Benung des Stadtteils
SchalkeNord verknupft. Hierzu wurden wiederum

gebogen wurde in 19BallenR A Sa SNJ | & LIS & 551!12 A0 VEENIUINRGSNRSY @2NBS
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den vorgegebenen Antwortkategorien konnten die
Befragten auch eigen®laBnahmenvorschbgen. In
diesem Zusammenhang wurden aider Abriss von
Problemimmobilien, die Vedsserung der Sozial-
struktur und die Verkehrsberuhigung angeregt.

Zwischenfazit

Als wesentliches Ergebnis der Eigentimerbefragung
kann zusammengefasst werden, dass aufgrund der
Eigentumssituation keine Griinde erkennbar sind,
die der Durchfiihrung eineBanierung entgegenste-
hen.

Insgesamt ist festzustellen, dass die Angaben der Ei-
gentumerinnen und Eigentimer bezuglich des Sanie-
rungsbedarfs nur bedingt mit der Einschatzung aus
Vor-Ort-Begehung und Bewertung Ubereinstirem
Dabei wird in den Antworten deuth, dass die Be-
sténde veraltet sind undurch dieProbleme mit den
Immobilien ein Handlungserfordernis besteht.

Auch die begrenzte Investitionsbereitschaft, didJ.
durch fehlendes Investitionsvermdgen verstarkt
wird, zeigt an, dass das Gebiet augeeer Kraftdie
Umkehrung des Negativtrends nicht zu leisten ver-
mag.Insbesondere der Beratungsnd Foérderungs-
bedarf ist h6her einzuschétzen als die Auswertung
der zurlickgesendeten Fragebdgen teidjese Bera-
tung sollte an verbindliche Sanierungsziele gekop-
pelt sein, um die Entwicklung im Gebiet steuern zu
kénnen und Einzelfdlle in ein Gesamtkonzept einzu-
binden.

Die befragten Eigentiimerinnen und Eigentiimer se-
henzum Zeitpunkt der Befragurdgn Handlungsbe-
darf aber wenigebeiihrer eigenen Immobilie, son-
dem eher im Untersuchungsgebiet selbBtes wird
insbesondere bei der Bewertung d&scherheitsge-
fuhlsin Bezug auf Kriminalitéatler Beeintrachtigung
durch Luftschadstoffe bei LA&rm und Erschutterun-
gen durch Verkehsowie durch die bestehendBe-
volkerungsund Soziatruktur deutlich.Mit den viel-
faltigen Anregungen der Eigentimerschaft werden
sowohl Substanzmangel als auch funktionale Miss-
stéande in SchalkBlordgeschildert die bereits in den
bestehenden Konzepten fur den Stadtteile auch

AY YILWwGStesad @l NRGSONdd AOKSNI araaadNy

aus gutachterlicher Sicht identifiziert und beschrie-
ben werden.
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Im Rahmen der Abwagung sprechen die Ergebnisse
fur die Umsetzung einer SanierungsmafRnahme in
Gelsenkirchen:

A Der allgemeine Handlungsbedarf im Stadtteil
wird von der Eigentiimerschaft bestatigt
A Beiinsgesamt noch groRer Zuriickhaltung sind

es doch 24nder Liegenschaften, fir die die
Option einer zuklnftigen Investition benannt
wird, auch wenn nur fur 12der Félle die Ei-
genmittel vorhanden sind

Der noch gerige Anteilvon Geb&uden mit
energetisch wirksameModernisierungsmali-
nahmen kann insbesondere durch Beratung
und Forderung erhoht werden

4.2.3 Beteiligung der Mieterschaft

Auf eine schriftliche Befragung der Mieterinnen und
Mieter im Untersuchungsgebiet wurde da ausgie-
biger Abwéagung verzichtet. Grund fir diese Ent-
scheidung sind die geringen Erfolgsaussichten auf re-
prasentativ verwertbare Ergebnisse bei bestehen-
den sprachlichen Barrieren.

Des Weiteren besteht der Verdacht, dass in einigen
Bereichen im Untersueingsgebiet eine erhohte
Mieterfluktuation vorliegt. Mehr als 2@der Eigen-
timerinnen und Eigentimer haben angegeben, dass
ihre Mietverhéaltnisse funf Jahre oder kiirzer beste-
hen. Auch der Verdacht adgéilweise kriminogene
Vermietungsstrukturersowie die Vemutung einer
starken Uberbelegung von Wohnungen fiihren zu
der Erkenntnisgass eine umfassende Befragung der
Mieterschaft nicht zielfiihrend gewesen ware.

Um die interessierte Mieterschaft zu erreichaevur-
den die geplanten Informationsveranstaltungen be-
sonders niedigschwellig organisiert und komplexe
Zusammenhangen einfacher Sprachdormuliert.
Fir die einzelnen Themen siden ausreichend An-
sprechpersonereur Verfligungum die Zusammen-
hange zu erlautern und Fragen zu beantwortear-
einzelt wurden Nachfragen auch individuell per E
Mail oder telefonisch bantwortet.

RSa&
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4.2.4 Durchfihrung von Einzelgesprachen

Im Zeitraum zwischen de 02.03 und 23.05.2023
wurden insgesamiehn Einzelgesprachenit einer
Bandbreite von Aktewr und Schlisseigentiimen
aus dem Stadstteil gefuhrdie als von der Sanierung
Betroffene eingeschéatzt wurden

Die Gesprache wurden mit folgendémstitutionen
und Ansprechpersonedurchgefuhrt undprotokol-
liert:

A Deutsches Rotes Krefizeisverband Gelsen-
kirchene. V.

Doblinger GmbIHDIBAG

Stiftung Sozialwerk St. Georg

Dr. Matthias EickhofAmevida SE
GlickauwfKindertagesstatte
Gemeinschaftsgmdschule KuHSchumacher
Stralle

Katholische Jugendsozialarbeit
Seniorenbeiétin

Praventionsratin
BochumerGelsenkircheneBtraRenbahnen AG
BOGESTRA AG

Gelsenkirchener Gemeinnitzige Wohnungs-
baugesellschafygw GmbH

Stiftung Schalker Markt
SLWBildungszentrunGelsenkirchen

v > > > >

> > >

>

A
A

Alle Teilnehmendemegriflitendas Erfordernis einer
stadtebaulichen Sanierungsmaflinahme. Die Miss-
stande imStadtgebiet (vgl. Kap. Burden bestatigt
und durch personliche Erfahrungen im Verdachtsge-
biet belegt Vielfach haben sich Misssténde bereits
Uber Jahrzehnte verfestigt. Dies betrifft insbeson-
dere das Wohnungsangebot, das Angebot fur den
taglichen Bedarfyerunreinigungen auf privaten und
offentlichen Flachen sowie die verkehrliche Belas-
tung und die Beeintrachtigungen aus Gemengela-
gen.

Inskesondee im Hinblick auf Kinder, Jugendliche,
Seniomnen und Seni@n unddie Bewohnerschaft
betreuter Wohneinheiterwurde die Ausstattung im
Verdachtsgebiet wie schon in vorlmbsiebenen
Konzeptenvielfach genannt als unzureichend be-
schrieben.
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Die Einzelgespréache mit Schlisseleigentimeaus
dem Stadtgebiet hattemumZiel genauere Informa-
tionen Uber die Liegenschaftamd den Gebaudebe-
stand der Eigentimerschaft zu erlangen. Zusatzlich
wurden die vorteilhaften Standortbedingungen,
aber auch Problemalie sicham Standort Schalke
Nord fur die Schlisseleigentiimeeigen, aufgenom-
men.

Die voraussichtlichen Entwicklungseieiner mogli-
chen stédtebaulichen Sanierung und der Arbeits-
stand des Sanierungsrahmenplans wurde nach
Betroffenheit vertieft sowiemdgliche Einschrankun-
gen undVorteile benannt.

Die Entwicklungsperspektiven der Akteschaft
sollten Berucksichtigung ider Ausrichtung der be-
absichtigen Entwicklung finden, da sie mit personli-
chem Engagement und privatem Investment einen
bedeutenden Beitrag zur Entwicklung des Stadtteils
leisten.

4.2.5 Beteiligung derTrager offentlicher Belange
und Behorden
Gemal § 139 Bau@Ghd im Rahmen der Vorberei-
tenden Untersuchungen dig&rager offentlicher Be-
lange und Behordenu beteiligenDabei werderdie
im Rahmen der Bauleitplanung geltenden Vorgaben
der 88 4 Abs. 2, 4a Abs. 1 bis 4 und Abs. 6 BauGB
sinngemal angewandt. Der Besdduur diesen Be-
teiligungsschritt erfolgte bereits mit dem Einlei-
tungsbeschluss fir die Vorbereitenden Untersu-
chungenin der Ratssitzung vom 30.09.2021 (Druck-
sache Nr. 225/1621).

Vom 23.022024 bis 24.03.2024wurde der Entwurf
der Vorbereitenda Untersuchungen oSchalke
Nordd allen nach Kenntnisstand zu beteiligenden
Tragen offentlicher Belange zur Verfligung gestellt
und um Stellungnahme gebeten.

Die Anregungen und Hinweise d&rager offentli-
cher Belange un@ehdrden zu den Zielen und Zwe-
cken cbr Sanierung wurden nach Abschluss dieses
Beteiligungsschritts abgewogen und sind in den wei-
teren Bearbeitungsprozess eingefloss@ie meis-
ten Stellungnahmen sahen keine Bedenken vor.



Einige Hinweise wurden iMU-Berichtoder als Dar-
stellung im Sanierungashmenplan erganzt. Dies be-
trifft die Hinweise bzgl.:

A Inhalte zum Klimakonzept 2030/2045
(vgl. VUBericht,Kap. 1.3.15)

A Inhalte zu vermuteten Bodendenkméleim
Bereich der ehem. Zeche Consolidation
(vgl. VUBericht,Kap. 3.1.5)

A Darstellung einer Vorbelitsflache fiireines
neues Pumpwerk déEmschergenossenschaft
Lippeverband (EGl.-arstellung im Sanie-
rungsrahmenplah

Einige Stellungnahmen veeigen auf Abstimmungs-
bedarf bei der weiteren Konkretisierung der Pla-
nung, zB. zu Leitungsund Trassenfuhrunge von
Versorgungsleitungen, Nahverkehrseinrichtungen,
Hinweise zur Verkehrssicherheit im Umfeld von Ein-
richtungen der technischen und verkehrlichen Infra-
struktur, bauliche Denkmalpflege sowpmlizeiliche
Hinweise zuMalRnahmen destéadtebaulichen Krimi-
nalitatspravention Diese Hinweise werden zur
Kenntnis genommen und im Rahmen der Durchfiih-
rung der Sanierung bertcksichtigt.

Die Bitte um die Berlcksichtigung der gewerblichen
Entwicklung(von Handwerksbetrieben) in einer er-
folgten Stellungnahmeentspricht eirem der Ziele
der Sanierungsmafnahme Schalerd, die die Ent-
flechtung von Gemengelagen auch zugunsten der
gewerblichen Entwicklung vorsieht.

Alle Stellungnahmen mit Abwagung sind in einer Ta-
belle erfasst und dervU-Berichtals Anlagd. beige-
fugt.

4.2.6 Information in politischen Gremien

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen fir
ein mogliches Sanierungsgebiet in Schalloed ist
die Information in der Bezirksvertretung Mitte und
dem Stadtentwicklungs und Planungsasshuss
(StePIA) vorgenommen wordeZur Vorbereitung

der Beschlussfassung einer Sanierungssatzung ist die

erneute Vorstellung der finalen Fassung des Unter-
suchungsberichts in beiden Gremien vorgesehen.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Information der Bezirksvertretung Mitte

Im Vorfeld de 2. Informationsveranstaltung wurde
der Arbeitsstand der Vorbereitenden Untersuchun-
gen fir das Sanierungsverdachtsgebiet in Schalke
Nord am 26.04.2023n der Bezirksvertretung Mitte
(BZVM) vorgestellt. DiResonanz war durchweg zu-
stimmend.FurFagen staden Herr Balke vom Refe-
rat Stadtplanung (61/3) und Frau Howe vom beauf-
tragten Buro Stadtund Regionalplanung Dr. Jansen
GmbHzur Verfligung.

Nachgefragt wurde der Zeithorizont der geplanten
Sanierungsmafnahmelie Mdoglichkeiten ein Vor-
kaufsrecht flr diegGemeinde zu erwirken und inwie-
fern Bedarfe ansassiger Firmen Beriicksichtigung
fanden. Die Laufzeit einer Sanierungsmaflinahme
sollte maximal 15 Jahre betragen. Das Vorkaufsrecht
wurde mit Beschluss des IEK 2020 erwirkt und bildet
die Grundlage zu schon betegetatigten Ankaufen
und Niederlegungen im Untersuchungsgebiet.

Die Bedarfe ansassiger Firmdimden grundsatzlich
Bertcksichtigung in der Strategi@emengelagen zu
entzerren, da auch die gewerbliche Entwicklung
durch die Wohnnutzung beeintrachtigt sekann.
Konkrete Entwicklungsoptionen einzelner Firmen
konnten im Rahmen der beiden Informationsveran-
staltungen oder auch Uber einen Fragebogermen
Prozess eingebracht werden, der an die Eigentiimer-
schaft im Gebiet versendet wurd@&isher sind Be-
darfe van ortsansassiger Firmen nicht bekannt ge-
worden.

Information im Stadtentwicklungs und Planungs-
ausschuss (StePIA)

Am 03.05.2023 wurde der Arbeitsstan@r Vorbe-
reitenden Untersuchungen in Schalkerdim Stadt-
entwicklungs und Planungsasschuss (StePlAgpr-
gestellt. Auch hier gab es Uberwiegend Zustimmung.
Nachfragengaltender Integration in administrative
Vorgéange vor dem Hintergrund der Einrichtung einer
Stabsstelle fur die Zukunftspartnerschaft mit dem
Land NRW, der Auswahl der Verfahrensart und evtl.
Belastungen der Immobilieneigentimerschaft sowie
der Auswirkung von Modernisierungsmaflinahmen
auf Mietpreise.
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Von Seiten der Verwaltung (Frau Hugot, Herr Hof-
mann, Herr Balke) und Stadind Regionalplanung

4.3  Zwischenfazit undceinschatzungler

Mitwirkungsbereitschaft

Dr. Jansen GmbH (Frau Howe) wurden die Fragen mit In einem umfangreichen Beteiligungsprozess wur-

Ruckgriff auf die sanierungsrechtlichen Hintergriinde
beantwortet. Herr Hofmann erlautée die Zusam-
menarbeit zwischen der Stabstelle Zukunftspartner-
schaft und den Sanierungsteam im Referat 61
(Stadtplanung).

Die Auswabhl der Verfahrensart ist durch den Gese
geber vorgegeben und nicht beliebig. Sie hadat
von ah welches Verfahren fir die Behebung der
Missstande erforderlich ist. Dabei spiel&aktoren
wie zu erwartende Spekulationsgeschéafiger auch
Erfordernisse fur Ankauf und Sanierung durch die
Gemeina eine Rolle Sofern die ausgewdth Ver-
fahrensartim Zeitraum der Sanierungsmaf3nahme
nicht wirksamwird oderder Behebung von Missstan-
den entgegen wirktkann sieauch gevechseltwer-
den.

Der Rahmen von Mieterh6hungen nach Modernisie-
rungen folgt den gesetzlichen Regelungen gem.
§559 Abs. 1 BGB. Da die Mieten iami@rungsgebiet
unter dem Durchschnitt liegen, ist zu vermuten, dass
der gesetzliche Rahmenshier nicht ausgereicht hat,
um Modenisierungsmaflinahen anzuregen. We-
sentlich attraktiverfir die Eigentiimerscha#ind die
Abschreibungsmdglichkeiten, die bei Modernisie-
rungs und InstandsetzungsmaRnahmen gem.
§177BauGB im Sinne der Sanierung méglich sind.

60

Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH

den die von der Sanierung Betroffenen informiert
und deren Anregungen und Winsche beraten und
integriert. Auch mit Mitarbeitenden der Verwaltung
und Vertretungen in politischen Gréem wurden die
Arbeitsstande der Vorbereitenden Untersuchungen
abgestimmt und auf gesamtstadtische Belange ge-
spiegelt.

In allen Gesprachen und Veranstaltungen wurde der
hohe Handlungsbedarf zur Behebung von stadtebau-
lichen Misssténden, die bereits in varfanden Kon-
zepten beschrieben wurden, bestatigppsbesondere

in personlichen Gesprachen mit der Anwohnend
Eigentimerschaft, aber auch Mitarbeitenden in sozi-
alen Einrichtungen wurden die Auswirkungen der
Missstande auf die WohnLebensund Arbeitsver-
haltnisse eindringlich beschrieben.

So konnten die Untersuchungsergebnisse die Inte-
ressen der von der Sanierung Betroffeneerick-
sichtigen oder auch die Bedeutung von Maflnahmen
zur Behebung der stédtebaulichénisssténde ver-
deutlichen.

Mdgliche Aspekteder Betroffenheit

A Sanierungsvermerk im Grundbuch fir die
Dauer der Sanierungsmaflinahmen

A Festlegung auf eine Entwicklungsperspektive
fur die Dauer der Sanierung (max. 15 Jahre)
durch Sanierungsziele und Entwicklungsabsich-
ten

A Bauliche und nutzurggechtliche ¥randerun-
gen nurim Sinne der Sanierungsziele fir den
Zeitraum der Sanierung

A Genehmigungspflicht fur Vertragsgeschéfte
(Veraufierung)

A  Steuerliche Verginstigung von MalRnahmen im
Sinre der Sanierungsziele

A Abmilderung der negativen Auswirkungen
durchMalRnahmen des Sozialplans genig®
BauGB

A Stabilisierung und Aufwertung im Sanierungs-
gebiet schaffen verbesserte Wohrrbeits
und Lebensbedingungen



Bei der Abwagung von Mound Nachteil@ einer
mdglichen Sanierungsmafl3nahme Uberwogemnlen
meisten Geprachendie Vorteileund die Einsicht in
die Notwendigkeit der Durchfihrun@lachteile, die
durchdie Durchfiihrung einer Sanierungsmafinahme
entstiinden sollten nach Mdglichkeitn Rahmen der
Mdglichkeiteneines Sozialplas gem. 8180 BauGB
abgemildertwerden Auch dartiber wurde informier
und beraten.

Mitwirkungsbereitschaft

Auch wenn die Einsicht in die Notwendigkeit der
Durchfuhrung einer Sanierungsmaflinahme als hoch
einzustufen ist, bleibt die Mitwirkungsbereitschaft
der Eigentimerschaft durch privatnvestitionen da-
hinter zurtick. Yélfach zeigte sicauch Skepsjau. U.
aufgrund der jahrzehntelangen Verfestigung von
Missstanden

Bedauerlicherweise waremlie Rucklaufe aus der
schriftlichen Befragung fur Immobilien in den von
Missstéanden starker behigten TeilrAumen eher ge-
ring. Es isaber in den Ubrigen Teilraundavon aus-
zugehen, dass sich der Uberwiegende Teilptera-
ten Eigentimerschaft interessiert und kooperations-
bereit zeigt da immerhin fur 626 der Liegeschaf-
ten Auskunft erteilt wurde.

Stadt Gelsenkircheq Vorbereiterde Untersuchungen Schakkéord

Bfahrungsgemal wirkt sicldie Beratung durch
Quartiersarchitektenbzgl. energetischwirksamer
MaRnahmendem Ausbau der Barrierefreihaiowie
deren Foérderunglurch die 6ffentliche Hangositiv
auf die privateMitwirkungs und Investitionsbereit-
schaftaus

In allen Gesprachen zeigte sich, dass die bereits
durchgefuhrten Ankaw und RickbaumalRnahmen
von Problemimmobilien durch die Stadt Gelsenkir-
chen positiv aufgenommen wurde Die Nachnut-
zung eines der Grundstiicke zur Erweiterung der Ge-
meinschaftsgrundschea KurtSchumacheftralie ist

ein erstes sichtbares Zeichen flr die Mdglichkeiten,
die im Rahmen einer Sanierungsmalflinahme zur Ver-
fligung stehen, um eine positive Entwicklung im Ver-
dachtsgebiet anzuregen.

Auch die Beteiligung von Tragern offentlicher Be-
langeund Behdrden gemaf§ 139 BauGRrgaben
keine Bedenken gegenuber der Durchfihrung der
Stadtebaulichen Sanierungsmaf3hame Schbl&ed.
Uberwiegend wurden Hinweise zur Mitwirkung und
zur Beteiligung im weiteren Verfahren eingebracht,
woraus sich zum heutigefeitpunkt eine groRe Be-
reitschaft zur Mitwirkung als Grundlage einer erfolg-
reichen Durchfuihrung ableiten lasst.
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5 Analyse stadtebaulicher Missstande

5.1

Zentrale Aufgabe der Vorbereitenden Untersuchun-
gen ist die Analyse der stadtebaulichen Situatio
Werden stadtebauliche Missstande nachgewiesen,
die nur als Gesamtmafl3nahme behoben werden kdn-
nen, ist dies ein maRgebliches Kriterium fiir die Fest-
legung eines férmlichen Sanierungsgebiets nach
§142 Abs. 1 BauGB.

Vorbemerkung

GemaR § 136 Abs. 2 BauGB werden zwei Gélie
stadtebaulicher Missstdnde unterschiedenEin
Grundtatbestand der Sanierung besteht in der Besei-
tigung ungesunder Wohnund Arbeitsverhéltnisse
einschliefRlichder Beseitigung von Gefahren fur die
Sicherheit (SubstanzmangelPen zweiten Tatbe-
stand beschreibt das Gesetz allgemein dadurch, dass
ein Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder
seiner sonstigen Beschaffenheit in der Erfillung der
Aufgaben, die ihm nach seiner Lage und Funktion ob-
liegen, erheblich beeintrachtigt ist (Funktsman-

gel).

Substanzmangel Gbersogiden sich dabei haufig mit
Funktionsschwachen und umgekehrt. Fir das Unter-
suchungsgebieBchalkeNord ist aus dem Gesamt-
prozess angesichts der in den vorherigEapiteln
skizzierten stadtebaulichen Ausgangssituation davon
auszugehen, dass beide Grundfalle stadtebaulicher
Missstande zusammentreffen. Die Ergebnisse der
Bestandsanalyse werden im Folgenden zunéchst ge-
trennt nach den zwei Grundféllen stadtebaulicher
Missstéandedargestellt. Zum Abschluss des Kapitels
erfolgt eine zusammenfassende Betrachtung der
Starken und Schwéachen des Untersuchungsgebiets
samt Feststellung und Bewertung der stadtebauli-
chen Missstande.
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5.2  Substanzméngel

Substanzmangebzw. Zustandsmangel liegen nach
8136 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 BauGB vor, wenn daeGe
nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach sei-
ner sonstigen Beschaffenheit den allgemeinen An-
forderungen an gesunde Wohand Arbeitsverhalt-
nisse oder an die Sicherheit der in ihm wohnenden
und arbeitenden Menschen nicht entspricht. Die all-
gemeinen Aforderungen an gesunde Wohmund
Arbeitsverhdltnisse ergeben sich aus den allgemein
anerkannten Grundsétzen; sie missen im Einzelfall
ermittelt werden und liegen insbesondere dann vor,
wenn bauliche Anlagen in ihrer derzeitigen Beschaf-
fenheit nicht den Ardrderungen der Landesbauord-
nung, des Arbeitsstattenrechts, des Immissions-
schutzrechts oder sonstiger offentlickchtlicher
Vorschriften entsprechen.

Der Gesetzgeber stellt mit dem § 136 Abs. 31Nr.
BauGB einen Kriterienkatalog zur Verfiigung, anhand
dessen das Vorliegen von Substanzméangeln bemes-
sen werden kann. Als Beurteilungsgrundlagen gelten
im Einzelnen:

A Die bauliche Beschaffenheit von Gebauden,
Wohnungen und Arbeitsstétten

Die Auswirkungen einer vorhandenen Mi-
schung von Wohrund Arbeitsstatten

Die Nuzung von bebauten und unbebauten
Flachen nach Art, Mal3 und Zustand

Die Einwirkungen, die von Grundstiicken, Be-
trieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen
ausgehen; insbesondere durch Larm, Verunrei-
nigungen und Erschutterungen

Belichtung, Besonnung urigkliftung der Woh-
nungen und Arbeitsstatten

Die Zuganglichkeit der Grundstticke

Die vorhandene Erschliel3ung

Die mergetische Beschaffenheit, die Gesamt
energieeffizienz der vorhandenen Bebauung
und der Versorgungseinrichtungen des Gebiets
unter Berticksichtigng der allgemeinen Anfor-
derungen an den Klimaschutz und die Klimaan-
passung
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5.2.1 Bauliche Beschaffenheit von Geb&uden
(Bauzustandskartierung)
Anhandmehrerer Ortsbegehungen ifsebruar 2022
wurde die bauliche Beschaffenheit von Geb&auden
aufgenommen. Mit deKatierung des Zustands ei-
nes jeden einsehbaren Gebaudes im Untersuchungs-
gebiet soll der Eindruck der im Rahmen der Auf-
nahmegewonnenwurde, auch raumlich erfasst wer-
den. Dabeiwurden folgende vom 6ffentlichen Stra-
Benraum einsehbar®auteile vonWohngebauen,
offentlichen Gebauda sowie gewerblich genutzte
Gebaudea erfasst und geméaBnten stehenderKrite-
rien betrachtet und klassifiziert:

A Dach (Eindeckung, Spenglerarbeiten etc.)

A Fassade (Zustand Anstrich, Putz, Klinker, Fugen,
Feuchtigkeit, Risse Mauerweekc.)

A Fenster und Tiren (Alter und Zustand inklusive
Rollladen, EinfacfDoppelverglasung, Rahmen
usw.)

A Sonstige Bauelemente (z. B. Balkone, Erker,

Vordéacher, Durchfahrtstore)

Die vorgenommene Analyse erfolgte auf Basis einer
Einschatzung der aktuellen &ition des baulichen

Zustands durch Inaugenscheinnahme aus dem Stra-
Renraum. ErfahrungsgemanR kann davon ausgegan-

Tabellel: BewertungsschemBauzustandskartierung

gen werden, dass der bauliche Zustand der rickwér-
tigen Gebaudeseiten bzw. des Gebaudeinneren bes-
tenfalls dem Zustand der stra3enseitigen Gebaude-
hiille entspricht.

Die vorgenommene Erteingsméhode erlaubt
keine Erkenntnisse Uber den bathienZustand der
Innenraume bzweinzelne Wohnungen. Dabei ist zu
beachten, dass auckon auf3en nichteinsehbare
Faktoren wie dieAusstattungmit Sanitaranlagen,
Schimmelpilzbildung, Uberbelegungn Wohnun-
gen der Zustandvon Gebawetechnik oderSchaden
an konstruktiven Bauteilen ungesunde Wohnund
Arbeitsverhéltnisse erzeugen sowkinen hohen
Modernisierungs und Sanierungsbedarf begriinden
kénren.Auch de Erkenntnissaus den Einséatzen des
ressortubergreifende Interventionsteans der Stadt
Gebkenkirchensind in die Bewertung des Bauzu-
stands von Gebauden im Untersuchursggsnaufge-
nommen wordenDabei handelt es sich um zum Teil
gutachterlich fetgestellte Kenntnisse Uber innen-
raumliche Tatbestdnde fur vereinzelte Problemim-
mobilien im Untersuchungsgebiet

Der Bauzustand zeigt sigh Teilrdumensehr unter-
schiedlich daher werden demBauzustand undlie
Auswrkungenim Stadtbildrdaumlich differenziet be-
schrieben.

Neubau odern jungster Zeit grundlegend

1 sanierte oder sehr gepflegte Objekte
Gebaude in passablem Zustand, einzelne
2 Aufwertungsmaf3nahmen sichtbar
Bis zu zwei der vier Elemen(@ach,
3 Fassade, Fenster/Turesonstige Bauele-

mente) sind grundsatzlich sanierungsbe-

duarftig

b&aude in ruindsem Zustand @. zerschla-

Quelle: Stadtund Regionalplanung Dr. Jansen
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Drei oder mehr Elemente lassen auf hohe
Modernisierungsbedarf schlieReauchGe-

gene Fenster, Schaden an der Fassade)

Augenscheinlich kein Handlungsbedarf

Kein akuter Handlungsbedarf

Kurzfristiger Handlungsbedarf

Akuter Handlungsbedarf
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Abbildung46: Bauzustand im UntersuchungsgebBethalkeNord
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Daten der Bauzustandskartierung: hebung der Stadt i Eigentumsverhiltnisse: 7 Stadt
Gelsenkirchener Gemeinniitzige Gelsenkirche:
Augenscheinlich kein Handlungsbedarf E’ Wohnungsleerstand < 5% :] Wohnungsbaugesellschaft mbH =

Kein akuter Handlungsbedarf !:’ Wohnungsleerstand 6-10% D Stadterneuerungsges. GE mbH VU Schalke-Nord
- Kurzfristiger Handlungsbedarf E Wohnungsleerstand 11-20% Stadtwerke Gelsenkirchen Bauzustandskartierung
- Akuter Handlungsbedarf % Wohnungsleerstand > 21% |:] LEG Immobilien SE T;:Sé?:;::sve'hélt"isse" und
. Leerstand Gebaude 100% ©  Einzelhandelsleerstand 100% I: Sozialwerk Sankt Georg e.V.
. Leerstand Erdgeschoss e Einzelhandelsleerstand 75% ‘ Emschergenossenschaft/
@© Leerstand Obergesch ) Einzelhandelsleerstand 50% [ Uppeverband
eerstand Obergeschoss inzelhandelsleerstan i ;
Doblinger GmbH LE:] Stadt. und Reg - . .
@ Leerstehendes Ladenlokal (EG) . g )

Quelle: Stadt Gelsenkirchemd Stadt und Regionalplanung Dr. JangembH eigene Erhebung

64 Stadt und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH



Abbildung4d7: TeilrAume im Untersuchungsgebt&thalkeNord

Quelle: StadGelsenkirchennd Stadt und Regionalplanung Dr. JangembH
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